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Etlogettei ii-Boot-Hitgtitt
Verbreeherifeher britiseher PropagcindmSchwindel

rfi Weitit iiicht alles täuscht, ist man durch dcii SOS.-Ruf
des britischeit Fraehters ,,Eiilniore«, der mit· Mittwoch
angeblich iririerl!alb ber auf ber Vanaiiicrikaiiisclseii Kon-
fereuz kürzlich beschlossenen! Sicherheitszoiie von einein
li-Boot angegriffen wurde, eintritt iieiieii verbreclserischeii
britifcheit Propagandasclstviiidel aiif die Spur gek·ointtieii.
Deiiii fclsoii atn nächsten Morgeii erhielt die auieriiaiitfcise
liiisteiiivaclse ,,Waslsitigtoit« voii der kanadifcheii Initi-
ftation Eaiitperdoivii die Mitteilniig, das; sich die � Stils
i·.iore« nach einein dort atifgefaiigeiieii Fniikssiriicls iii
Sicherheit befinde.  !! Die amerikanische Kiiftettivaclsetiiid
die kiS8tl.-9.Itariiie, die am Nitittwocls itiit zahlreichen
Schiffen iiiid Fsliigzeiigeit Veiftaiid leisieii wollten, stelltett
daraufhin die Stiche sofort ritt. Bezeichneuderiveise be-
richtete der llSAxsiiitter »Bibb«, der iveitige Stunden
nach deiti SOS.-Riif an der von der »Cnlino·re« angege-
beitett Stelle eintraf, das; er iveder das Schiff iiocls die
Piannschaft gesichtet habe.

Viitlitsdestoiveiiiger schilderte die Presse b_er_ VereinigteiiStaaten in schreietider Auftttacliiiiig diesen aiigeb-
liche n deutschen li-Voot-Aiigriff, der sich nach Behauptuitgeii
einiger Zeituugeii sogar iiitierhalb»der anieriianirchen Siuften=geivciffer abgefpielt haben sollte. Assoctated �Brei; stellte bereitsBetrachtuugeii iiber die iiiutiitaszlicheii Folgen einer �Sei�:lehuni" der paitattierikaitifclseit Sicherheitsgurte an, iiiribigteeine sdiisiiltatioit iitit den ibero-aitterikatiifclseti Ländern an
nnd sagte einen Proteftsclsritt in Berliii·boraits,·jobcild
»der Tatbestand eittivaitdfret geklärt sei«. Aitssalleiid ist, das;die ,,Eitlinore« lediglich die kauadifche Funkstatioit erreicht
haben soll, nicht aber die in höchsteit Alarnizitstaitd berichten1iSLl.-Statiotieit, denen es itiintöglich ioar, eine Fuukverbins
ditttg iitit der «Enliitore« heranftellen. t!!

Engiiiciies stiegst-iitit verledt die nan-
amerikaniitiie Hiciietiieitgzone

In atifalleiideiit Gegensatz zii der gewaltigen Verbreitung,die dieser osfeitkitndi e britiscise Betrug iveiiige Tage vor der
voraiissicistlicis endgii tigett Abftiiiiiitiitig des Kongresfes iiberdas W fetteiiibargo in der gefaiiiteit aiiierikaiiisclseii Pressefand g t ein bisher lediglicls ans der Juiieiifeite der »Newt ork intes« vergrabeiier Bericht aits Panaiita, ivoiiacls der
ritifche Kreuzer ,,Dispatcls« aiii 2-l. Oktober im Karibifclseii

Meer, also einivaiidfrei innerhalb der PatiatiierikanischenSi erheitszoiie, den deutschen Taitkdaiitpfer »Eininis Friedrich«ans ringen wollte. Die Tankerbefatsiiiig habe jedoch das Schiffversenkt, bevor es in englische Hände fiel.  l�Iterbre�terti�ie Finte
Der Eindruck eines britifcheti Schiviitdels iin »Eultiiore«·

all beschränkt sich übrigens keiuesivegs ans dciitfctse Kreise.er bekatitite ainerikaiiifche Rundfiiiikkoiitiiiettlator Soweit Tho-
iiias deiitete aiit Mikroplsoii gleichfalls die Möglichkeit einer
»verbrecherifciseii Stute" an, ivälsrend bie ��!ieiu=?!orler Staats·zeitung« an einen »sihlechteii Sthcrz« eines it«iirztvelleiiaiiiateitrs
aubt 

0 O II
Üblich des tage

_ Das britische sogenannte Jtiforuiatioiistitiitisteriitin
tischt der ·Wekt eine iiette n i e d e rt r ä eh t i g e Liige aiif.
Danach soll der britische Daiitpfer ,,Eiiluiore« iiiiter-
halb» der panarnerilanifchen Sicherheitsgurte von einein
dsllsicheii U-Voot torpediert worden sein. Tatsache
BÚ ledl,!.cl!. dafi dieser Danipfer w e d e r t-o r p e d i _e r t
uochntberhanpt angegriffen worden ist! Tat-
sacht: ist auch, das; die auterikaiiifcheii Streitkräfte, die so-
fort in See gegangen sind, ihre Hilfsaktioii schnell ab-
brechen iuiißieit. lind Tatsache ist auch, das; keiii deittsches
ll=�lioot,_ sondern ein b ritifche s Kriegsschiff, der Streit:
aer ,,Dispatch«·«·, die panattterikaiiische Sicherheitszoite
verletzt hat. Jiit itbrigeit aber hat der ,,aiigegriffeiie« bri-
tische Dainpfer aitscheitteitd alle iirfache gehabt, jede Be-
riihriiiig mit Schiffen der Vereittigteit Staaten zu scheuen.
Saturn auch ist es dein Datitpfer »Eulmore« iiur gelun-
gen, iiiit einer ka n a d i f ch e n Funkstatioii iii Verbindung
an treten, während er die USA.-Stationeii, o b w o hl sie
stchiti höchsterAlarntbereitschaftbesaiideit,
nicht erreicht hat. Welchen Zweck London mit der Verbrei-
tung derartiger Ltigen verfolgt, liegt auf der Hand. Eng-
laitd ioill feine schlechte Sache dadurch verbessern, das;
es andere Staaten so oder so in den Krieg verivickelt.
Jnsbefoiidere will England itii ietaiaen Auaeitbliek dnrcb

gewisfeittofe Lügen das Licirlaiiteiit der �bereinigten Staa-
ten bei der Abftitiitiiititsi iiber die Anfhebititg des Was-
se n e ttt b a r g o s beeinflussen. Das; England aber itttiiier
wieder zu v e r w e r f l i eh ft e n Ntethodeti seine Zitfliiclst
nimmt, zeigt, wie a n s s i ch t s l o s bereits heute eitt ehr-
licher siarnpf für die Vriteit ist. Durch Lügen aber ivird
England seine Sache erst recht ititht bessern können, ist doch
in der Welt das �Bertrauen an englischen Verficheritiigeii
längst erloschen. lind das; man aiicl! in bieferri Falle
ikiitglcitids geiueines Spiel durchschnitt hat, zeigen z.B.
die Lieusseriittxieii des aiuerikattifcheii Ruitdfiiitkkoittiiteitta-
tors Thoiitas und der ,,«.1teiv-«·J!oi«l�ci« s.-«tciatszeittiiig«. Aber
iiicht nur die Ptethodett des britifcheii Liigeiittiitiiste-
sciuiiis sind berbrecheriftli, sondern twhrecheriscii ist dieganze S a b o t a g e p o l i t i k der Regierung Ehautber--
a

« Frei erkunden!
Die angebliche Torpediertiitg des englischen Dauipfers

»Eultttorc« frei erfunden!
Die voit Reuter geiueldete angebliche Torpedieriitig

des britischeit Datnpfers ,,C it l in o r e« durch ein deittsches
U-Bovt innerhalb der atueritaiiisclseii Vientralitiitszoiie ist
frei erfunden. ilisie hierzu anttlich festgestellt wird,
befindet sich in der Nähe der als Lierfeiikiiitgsorlaiigegebe-
iteti Positioii kein deittsches U-Boot.

 Es ist offensichtlich, das; durch diese iinverschäiiite
Falfclttiielditttg das britische Liigeiititiiiifteriiiitt die aitteri-
kanifche Ocffentlichkeit itt antidetitsclieiti Sinne an beeiii-
sliifseii versucht.

., uiierliailt des britiitiien Emitires«
Dr· Hertsog iitid Dr. Malan siir ein freies Siidafrika.

_ Der wegen seiner Gegnerschaft gegen die Teilnahme Siid-asriias am ttriege gegen Deutschland znriiclgetreteiie Minister-
präsideut Hertsog hat, ioie die holländifche Zeitung »HeiV o l l" ans Kapstadt berichtet, eine sehr scharfe Rede gegen
den jetzigen iNiitifterpräfideiiteti S innts und dessen Anhän-
ger gehalten. Er erklär n. a., die britifcheii Ehaiivii
nisten hätten offenbar in der Siidafrikanisclseii iiiiioti noch
immer zii viel 9!iaclst. Er, Hert;og, iverde iiicht eher ruhen,lns der leiste englische Ehanviitift ans der iiitioii vertrieben sei.
In seinen Vliisfiikiriingeit hat Hertiog ferttcr die Mö lichkeiteiner baldigeii Znfatniiieitarbeit mit Dr. Maia it bur blicken
ffeii.
_ Dr. Malan, der gleiclsfalls eine Rede hielt, habe, solscistt es in der �Dieibiing bes holländifcheit Blattes weiter, er-

klärt, dass, da es iiiclst itiöglicii ttcwefeii sei, sich ans deiii Kriegeherauszuhalteti, Siidafrika fictt fetit a u sie r h a l b d e r e n g -
lischen Staateiigeiiieiiifcisaft ftellett iiiiiffe.

London besessen Votiu
Bewnsste Fälfchuiig bei englischen Verlnftzifferit iiii

Weltkriege
Die britifcheit Siriegsheher, die entschlossen sind, bis zunt

leisten Franzosen zu lainpsett, sind peinlich berührt durch die
von Deutschland ivctchgeritseite Erinnerung daran, das; schon
iin Tkieltkriexz Frankretclsitii Schlepptau Englandsd i_e Hauptla f_t_ a n Opfern jeder Art zit tragen hatte,
wahreiid die englischen Lierlnfte iiii Weltlriesi verhiiltitisitiäszissiiitd absoliit weit niedriger irtareit als die des frauzösischeit
Bundesgenossen.

Jtt der Erkenntnis, das; diese vott Deutschland beiviesetteTatsache auf die frauzöfifche Ariiiee eiite iiicht gerade eriittitt-teritde Wirkung haben würde. iiitteritiiitiiit R a d i o L o n d o it
heute schleunigst deit Versuch, in einer Nachrichtenfeiidiiitg in
französischer Sprache deii Poiiu dahitt an heilige n, das; diebritische Aritiee Verluste voit 1089388 Mann gehabt hätte.
Mithin feiett die britifcheii Verluste kaiiiit geringer als die
Frankreichs gewesen.
_ Daiuit begeht Radio Loitdoit eiiie bewußte Fäl-
sch it iig. Ziinachst hat man grofzziigigwiit paar hunderttau-send Tote hinzu gebichtet, denn die britischen Verluste iiit Welt-
l_ _ belaufen _icl! nach ztiverlässigeit Qiielleit auf rund
1349900 Tote. Diese Ziffer tiiitfas;t aber gleichzeitig sämtlichebritifchen Doiiiinioits ttitd Indien, be « !t sich also aiif das ge-
aiute Weltreich iitit feinen itzt! xrilliotteii Eiiiwohnerm
Le t man aber biefe Ziffer zugrunde, so wirkt fiel; das Ver-
hä tiiis noch itiederfchiitetteriider aus. Während in Franks-dich
auf 65,7 Einwohner ein Toter zu beilageit war, katn siir Eng-lattd nur eiii Tot« aus 518 Einwohner.
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Hyiineu des Krieges
Augenblicksbilder voiii Eiufats der Polizei in Oberoft

Auf der Landstraße von Lodz tiach Brzeziit h, jenempolitischen Flecken, den der Heldenitiitt deutscher Soldateii iiidie Geschichte bes Sitzelttriekzcs eingehen lief!, rirrb der tiitseretiiverftorbeitett General Lihinait it den bekaitittett Beiitaiiieti
»Der Löwe voit Brzezitttst eiiibrathte. Eiit Usaiijetvaszeiu darattf
ein alter politischer Vaiter und tlitarktfraitett iitit ihren grellen,
bunten siopitiicheru, nähert sich den ersten Vororthäiiserii vouL o d z. Der Bauer fährt die Erzeugnisse feines Dorfes, Slintter,
Eier und tslefliigel iit die Stadt, denn er hat gehört, das; dort
gute Preise dasiir gezahlt werden.

Siauru ift er in bas Vlicifeld der ersten Häuser gekontiiieti,
sliirzt dein Gefährt eiii Linde! lvild geftiktiliereiider siaftan
träger iitit flatteritdeit Bärten entgegen. Die Juden fallenden Pferden iit die fiiiaet, zerren deti artiieit Alten, der fiel!
fluchend flriittbt, voitt Sih iiitd ivolleti iiber deti Vscigeti her-
falleii. Aber die Ilseiber wehren sich verzweifelt iitit ihreii Holz-
s.scitititffelti, iitit  Eimern iiiib ihren hölaerrien Tragen.

Die Juden ändern ihre Taktik iiitd legeit sich atifs Ver-
handeln. Sie seilfclsett und fatuitterii, zerreit an ihreit Liärteit
tiiid schlageii sich aus die Brust. Es ist eitie ioiderliche Szeiie.Einer flieht beri andern ztt iiberbieteii und dein aritieii Paitie
seine siiiarkttvcire abzuiagctr Plötzlich, wie auf Kotnitiaitdo, ist
der ganze Spiti verschwunden. Die Juden siättbeii nach alletiRichtungen auseinander.

Auf der Lciiidflrciste ist ein Reitertrupp aufgetaucht. Es istberitteiie H, die Streife einer hier bei Lodz als Hilfspokizeieingesetzten «�-Schioadrott, die irrt Verbaude der Polizei
Ord u it it gsdieu si versieht. Die Juden, die sich so plötzlichans dein Staube machen wollen, werben aufarnnteugeholt undabgeführt. �liian kennt schoit feine �Bappeirheiruer. Die Blutst-wageit der polnifclieii Baiierii werden r e g e l iiiä f; i g von deit
Juden vor der Stadt abgefangen. Die Lebeitsinittel werden
ihnen siir eiit paar Zlotv abgeiiotittiiett und dattit iit Lodz sitt«
unerhörte uciserpreise im ehwarahairbelverschoben. Diefeit Hiiiiiieit des Krieges, die aus der
Not ihr Geschäft iiiacheii wollen, hat die deutsche Polizei griitid-lich das Handwerk gelegt. Sie hat auf allen Straßen iitid
Stiegen, die nach Lodz fiihreit, eiitett Sicheruugs- und Streifen-
dieiisi eingerichtet, der dasiir sorgt, das; die landwirtschaftlichetiProdukte unmittelbar ol!rie beri bisher üblichen fiibifcherrIsiwifcheiilsattdel in die Lsiiiide derer koiittiiett, die sie
bitter nötig haben. Auch ztit Schutze der Arbeit des politischen
Latidvolkes gegen ihre eigetieit Lands-heute, eittlafieiie Kriegs-gefangene, die pliitideriid und bettelttd durch das Laiid ziehen,
ifl deutsche Polizei eingesetzt.

Zwischen Ka t t ow i h und K r akait tvitrdeii vor wenigen
Tagen ist einein Ort iiit Pfarrhaus der politische siaplau unbdrei andere Polen voii Banditeii eriuordet. Wahrfcheiulich
waren die Täter freigelaffeiie- fiuchthansler, bie
irgendwie iit den Besitz voii versteckten Waffen gekoiitiiieii sind.
Die Bande hielt sich iiit Ort versteckt. Eiitsiefeiite Polizeikräftewurden aus Häufern und Gärteit beschaffen. Ein
Wachtiiieister brach iitit Steckiclsitft unter deiii Lserzett ztisaiititieit..rli der Eiufati von zwei Polizeibatailloiieit itttd eiite platt-
iiiäszige Dnrchfuclsiiiigsaktioii brachte deiii Ort, der mehrere Tageunter deiit Terror der Batide stand. wieder Ruhe tiud
Sicherheit.Alter leider ist dies kein Einzelfall. Sri den eittlegettcit�Dörfern rrnb kleinen Flecken treiben noch immer bie feinerieit
voit dett politischen Liehördeit freigelassenen Schwerverbreclserihr Unwesen. Jn dein Dorf M. fanden die Bauern eines Pior-
aeiis ihr ganzes Vieh abgeschlaclitet ittid fortgeschafft. Für den
Fall der �Benachrichtigung deutscher Polizei waren Racheaitearigebroht. Es ift ein miihfarner �tianipf, beri die deutsche Polizeihier gegen dett Abfchautn der �JJienfchheit führt, den die eigenen "�
Behörden aitf die politische Bevölkerung losliefaen.

In maritim!: wird eiiern auicieraumt
Die Barriladeit find aus berri Strasienbild verschwunden.lieber-all sind Judeutrttpps att der Arbeit, iitit den Triiittiiier-

ichntt an beseitigen. Ja, iiicht nur dies, sondern vereinzelticbtviitgett �JJianrer und Zintiitertitaitit fchoii ihr Handwerks-erät, iitit Wohngebäitde siir den Winter wieder itistaitdztt-eheu. Die Verforguitg iitit Wasser ttitd elektrifcheui Stroiti istdurch den Eittfalz der Technischen N oth i l fe wieder zittti
grössten Teil fichergeftellt.

Jn alleit Stadtteileit find neben vielen aitderett ioichtiaen
�Itnfaabeu deutsche Polizeiftreifeit unterwegs, urri die zahlreichen
poliiifcheti Miitett festzustellen. �mit trrelcl! unperantroortliiheinLeichtsinn der politische Stadtkoitiittaitdaiit das Leben der Etu-
tvohiter aufs Spiel fehle, dasiir neben vielen anderen folgendes
Beispiel: Jtt eiiieitt öffentlichen P ark wnrbeii ietzt nochvor einigen Tagen versteckte Ntincitfctdcr gefunbcir, die deutscheSoldateii iii die Luft spreitgeit sollten.

So siitd die Männer der deutschen Polizei iiii Oberost-
gebiet iit ständiger Einfahbereitfchaft �mit beiri siiiorgeiittrcitiettbeginnt ihr Dietift und endet erst spät iti der Nacht. Vlblöstttig
ift bei der Fiille der Ausgaben iiieist iiicht möglich. SliieitigeStunden Schlaf tu �Jiotanartieren iriit offenen Tieufterhöhlen,
tii bi ber eifige Ostwitid hiiieittbläst, tniisfeii genügen, deiineüberall warten neue Pflichten tiiid neue Verant-
ivortttttg.



Grosxadtiiircil Dr. h. e. Raeder iii eiiieiii Seesliegerhiirft
Der Oberliefelilslictber der sirieciänitirine, Grofiadiiiiral Dr. h. c.
Raeder l!i.iiiile!, besiichte eiiieii Seefliecterhorsi iittd zeichneteOssiziere uiid kliiaiiiifelictfiein die sich liesoiiders verdieiii ge-tiictihi haben ttiil deiii Eiseriieii Streit.! tiiis.sistixTeiiissLlieliliild  i112!.

2lrtillerle= und Htialttruiiittatioieit
Bericht des Oberkotiitiiatidos der Wehrtiiacht

DNB Berlin, 3. November.
Das Oberkoiiiitiatido der Weltriiiiiclit gibt bekannt:

iätiaäiittr Westen geriiige Ariillerie- iittd Spähiriipps

Veiiollmäilititiier des toenercilgoiiiierneiirs
Dr. Frau!

u Ost; ciieiteralctotiveriteni siir [bie beichten politisches! Ge-ele, eicisiiiiiiifier u. -x-raiik, icti siir alle Angelegenheiten
im Verkehr ttiil den Dieiisisielleii des csleiterttlgoiiveriieiirs siirdie besetzten politischen Gebiete den dlieiclisaiiitsleiter Dr. Wil-
.eltii Heuber als Lievcillitiiichiigteii berufen. Dei· ständige
f» odhiiiifltck des VBeniilliitctclitigteii des Generalctoitvertteiirs be-tii ci i i in er in.

lisort mit der Cliiimberlainelieaieriiiitils
Die eiiglische Arbeiierpartei in Glasgotv verlangt Eitifielltiiigder Feiiidseligkeitetr. "

�liste das belgische Blatt »Voix dti Peiiple« atis
Glasgow erfährt, liai der Vollziictsaiisfcliiifi der englischen
Arbeiierpariei in Cilasgoiv  Biirgh! iiach aiiftiierlsaitierPriifiiiig der Lage, die ziini Krieg gefiihrt t, mit nur eiiierGegeiifiiiiiitie eiiie Entschließung gefaßt, iii der der trrieg als,,iiiiperialisiisches Abenteuer« verurteilt wird.

Die Enifchliesiiing besagt ferner: »F» Erwägung der
Tatsache, dass der Krieg deii Interessen der Arbeiterschaftgrößten Schaden zufügt, fordern ivir die Arbeiten nnd Ge-
iiierkschastsbetvegiiiig auf, ihre Politik der Zusanittieiiarbeiteinzustellen, die britifche Natioiialregieriiiig zu bekattipseii nnd
die Eiiiftelliitig der Fseitidfeligkeiieii zii verlangen Wir appel-
lieren aii die LaboiirsPariiz einen eiiergtfcheii Feldziig siirdie Beseitigung der britischeti Regierung zu führen."

Errettie Debatten in Washington
»Solleii die Bereittlgteii Staaten den Weltpolizisieti fpieleu?"

Jtii Repriiseniaiiteiihaiis in ilkiiflsitigioii verursachte dieForderung des deitiokratisiheti Abgeorvtielen 9JlacCoritiack,
die Regierung solle den Botfchasicr Sieiuhardt wegen Moto-tows Kritik an Roofevelt aus�: Nioskaii abberufen, eine erregte
Aussprache.dbiacCiiriiiack nannte die sliiololoiväliede einen ,,ertisleii
Bruch des Völlerrechts« und eiiien »Berfiicli einer· Beeinflus-sung· der aiuerikaiiifcheii Oesfeiitlichkeii«, ivas unt der Ali--
beriisiiiig des Botfchasiers beantwortet iverdeti iitiißte.  !i
AiacEoriiittcl, dessen Aeiisieriiiigeit vereinzelten �Beifallaußlöflen, tviirbe sofort von dein tiiepitblikaiier Fifh scharfaiigegrisseii, der NiacCoriiiticks Rede die kriegerifch siesioiigrefzrede seit Aiiterikas Eintritt in den
Krieg iiti Jahre l9l7 nannte.

Falls die Bereiuigteii Siaateti entschlossen seien, aiis reli-
siöfeii Beweggründen den Wellpoiizisleii zu spielen, wie �Diele�
lLorttiatk atirege, eriibrige sich jede toeitere Debatte. Es sei nicht
Ssltiicrikas Aufgabe, anderen ihre Religion vorzufchreibeinEbenso verurteilte auch der Demokrat Rankin die MacEorttiack-
Rede iittd drlickie die lleberzeiigtitig aus, dass die Aufhebung
der Wassctisperre die Wefttiiäckiie nur ermutigen wiirbe, beii
Krieg zii verlängern.

Der Repiiblikaiier Baxioit erklärte, die Be i b ehaliii it g
, des Wasfeiiciiibargos wiirbe dazu beiirctgeii, einen Krieg ziibeenden, deii iiieiitaiid wünsche, während die Aufhebungder Sperre das Signal siir deii Beginn des d ii iii iii si eti it n d
verriickiesieii aller Kriege wäre. Der repitblikas
nifche Frakiioiisvorsitieiide Tliiartiii kuiidigie scharfe Opposition
gegeii sedeii Regieriiiictsaiiirag deii Stetigkeit nach Erledigiitigder Neiiiraliiätsgesehctebiiiig zii vertagen, an.

{Stall Rbbiciiklc cliiilkå tlloofeeelt?
Unter der lieberfcliriftt ,,A iii e r i la la it it d e iii �St� r i e g

nicht a it sive i cli en« briiigi ��Jietv York Gnu" folgeiibe
,,Assoeittied«-Preß-Meldiiiig aiis Oklahoitia Eint: Fra it
R ooseveli erklärte hier: ,,Eiti Krieg irgendwo geht it its
an. liiisere Ozeatie siiid iiichi läiiger eiit Schtih gegen eiiieiiiiliiärisclie Osfeiisive. Wir iiiögeii wollen oder iiichi, die Ante-
rikaiier heutzutage titiisseit etttscheideii, welche Art von Friedensie aus deiii gegenwärtigen tlrieg tviiiischeii. Eiiie Nation, die
vernichtet worden ist, ist voii sehr wenig Niiheti siir die iibrigeWelt als Alisahgebiet Krieg in iiioberiieii Zeiten ist ansteckend,
und andere Länder können seinen Aitsivirkiiiigeii itichl eiit-it.

Ls ist tioch keiiie Woche her, daß Präside iii R oo e-velt voiii Weißen Haufe aus dein aiiierikatiifcheii Volk se er-
licl erklärte: �Sieine Perföiilichkeii iii irgeiideiiier verantwort-li eti Stellung iii Waslkiiigioti oder iii einer sonstigen Regie-riitigsflelle hat seiiials it irgeiideiiier Foriti auf die eittferii-
iesie Xiöglifchkeift hittgeiiiifizfeiiesöäntfläiiiterikanåfcäter Axt-geiittt aitip aii eiiropä » a te er zii i eti. o e
skbeckhatixittftgchisi eiiidscläainiosecälrx iittd ivehrlger Schwindet! Gültig-a e ata e ist, a ie ereiiiigteii «iaatett iietiira it
kund keiiie Absicht haben, iii deii Krieg vermittelt iii iverdeit.«zlm Staiedciggciriement verbriglled des iploiit

Englische Oeffentlichkeit tobt
Die Bauer- nitd Speclkitctpphell � Ver einer �parlameiilaitfchen seiefdflaelft"

�Die Lntidoiiei »Kortef»poiideiiieii eines Teils der hollän-distheii Blätter berichten iiber die Wirkung, die die Aiiliiiidis
giiiig des britischeti Critiihriiiigstiiitiisters orrifoii,
Butter iittd Schiiikeiifperk iii Eitglatid zii ratiotiierett, aiissgeliisi hat. So iiieldei der Loiidoiier ikorrespotideiii des
Alllikkkdtilllct »Tkls��tiiacif«, das; ttiil eliier ivahreii »Paria-
Illkllklikiitiikli Fkldlililaclti« gerechnet iverdeu itilisse,tvetiit iii der loiniiiciidcii Woche die Raiiotiieritiigspläiie iiti
linierhaiis zur Yes-nieste· laiiieii. Von versihiedeiieti SeiietiIUUIVTU W! Blum« lrlll�trl, boct! feieu fiel! die Kritiker iiiihreti Argiitiieiiteii sticht einig.

Die eiiieii iiieiiii--.ii,»da.fi titati schon längst eiiie Beschrän-
kung des Butter- iittd Schiiikeiispeckverbrctiichs hätte aiiorditeii
iti»itsseii, ivoliiitgegeiintiidere eiiie» Besehräiikiiiig tioch sitt· tm.noiig hielten. {im nbrigen vernvele titati es der britischetiJiegieruug, das; sie nicht· rechtzeitig Vorsorge getroffen habe,daiitil eiiie tliiapiilieii iii dieseti Lebeiisiiiiiielii veriiiiedettwerben wäre.

Der Eritiiliriiitctsiiiiiiisier des �reichen� britischeti Eiiipirrn�JJiorrifcin. sitt! sich iiäiiilich genötigt, iiti llitierhctiis be-kiislllk-iliiit�lli"ll- das; Biiliei iittd Schlitten tiiir tioch iiikleinen �JJiengen verteilt werden löiiiiteti. Diese Eiiiiis
teiliitig hat begreistitheritieifcs iii allen streifen eine siarkeVers
fchillipislllci hervorgerufen, besonders aber bei denen, die Zwaraii dieseiii tlrieg vet«dieiieii. sich aber iii keiiier Liseise eiii-scliriiiileit iiiöcliieii

Metier Pult Stiititiieti Rom iittd Atlieiiezielitttigcti fetten stockt enger gestaltet tverdeii
9m deiii siliistaiiscli der Noteit zwischen Griechenlandiittd spzztctlteii ist» zii feigen, das; der iialieiiischsgriecliisclie Nicht-

Austritt-i«- iiiid isrciiiidicbiiiisixaii aiii sit. Scpteiiioci i939 abge-lai_i_f_en war. Der Liloieiiiiieclisel iii aiis diesen iiiiisiaiid ziiriiiks
ztisiil!iei«i. Dartiber hinaus werden Verhaiidtiiiigeti ziitii Ab-fcliliifi eines it eiieii P altes, der die Beziehuiigeii zwifchcit
Griechenland iittd �Statten it och e it ge r gestalten soll, geführt.

r
Verldtietie Pltrareii

Chaiitberlaiit iittd Halisax »iititerrichtett« das Parlament.
Jiii Rahiiicii seiiies wöchentlichen Lageberichies vor deiiilliiterhctiis geliraiichie E h a iii b erlaiii gaiite aiiderilscilli�JJiiiiuteu, iittt auf eine slitttdeiilaiige Rede Eliioloioiiis iittd die

gesitiitie Aiisteiiiitiliiil Riiftlaiids eiiiziigelien �mir beii iiiier=neu Propagaiidagebrctiisji operierie er ttiil der selisaitieii iittd
diirchsichtigeii �liehaiiiitiiuif, das; die Rede Nkolotoivkki iii Berliii
»eiiiige Eiiiiäiiscliiiitg« ciiiskctelösi habe. Er erklärte sich anderer-
seits aber iiichi bereit. tiiis die »Bhaiitasieaiisliriiclic« Nioloioiiis
iiber die skriegsziele der Alliierteii eiii;iigel»ieii. Jiii übrigen�
sprach der eiiglisclie Eiiiiiiisieriiriisideiii voii deiii Sirieg geaeiiDeiiischlaiid als eiiier edleiiiil Sache, iii deren Nahtiieii die
Firäsie des Zioloiiicilreiclies iii der iiiirlsaiiisieii Likeise lieiiiihiwerben wurden.

Die kliiiiglieder des Oberhaiifes kriiiiieii aiis deiii �JJiunbe
voii Lord Halifax eriieiit hörest, das; das slieriraiieii gegen
die gegenwärtige deiitsche kliegieriiiics zerstört iittd diese deshalballeiii verpflichtet sei, die Beiiiiilitiiigeii zur Lisiederlierslellitiiitdes zersiiirieii sliesriraiieiis zii unternehmen Iitt weiteren Ver�
latif seiner Aitssiilirtittcteii lieitithie der Aitszcitiiiiiiisler die be-katiitieii h e it ch l e r i fcl! e it P h r a s e it von der »Verlehiiitci
der eiiropiiisclicsii Ordiiitiitt«, der Jlieriiicliiitiiti der Freiheit»
iittd der �Schaffung einer besseren Ordiiiiiig« aiii der Griiiids
lage der  �lleichberechiigutig, die fa, wie erinnerticl!, feit langemdas aiissclilieftliclie Pateitt der britischeti sllegieriiiig ist.

Rom: �Baunach und leiiberilalsiii�
Die Vsorir. ttiil deiieit Chaiiilierlaiii iii feinem �lisocheii-bericht auf die schweren Aullcigesi Tllioloitiivs eiiigiiig, ivetdeii

iii der iialieiiifcheii Presse als recht schwach iittd leitdeiilahiii
bezeichnet. Tlliciii betont, das; der briiische Preiiiieriiiiiiister ge-
ziviiiigeii sei, giiie Tiiiieiie ziiiti böseii Spiel zii iiiacheii. Das
»Re«"itte Frieisict« schreibt, Ehaiiiberlaitt zeige deti Riifseii eiitIiißlich lächeliides Gesicht. ,,§!iesio del Carliiio« bertoiit� daß Ehaiiiberlaiit es vorgezogen habe, aiif die voii eine:
kaii gegeii Eitglatid erhobeiie Aiiklage des Jiiiperialisiiiiisüberhaupt nicht ein3uaehen.

Voller  Stiele der Reickiebaliiisliileitie
Nach iveiiigeii Stunden erheblich llbctatidiittl. ,

Atti 3. Novetnber sind Still! Miit. einen!; v. H. aiii-plus«-bare Schahaiitiieiiiiiigett der Deutschen Reiihsbaliii voii 193.!
tir öffentlichen Zeithtiiittg aiiMlegt ivordeti,«iiaclidetti vorwegschon eiit Teilbetrag von·2il0 ill. RM. bereits sest iiberitottisiiieti ivordeti ist. Die Zeiihiiitiig kotiitte erfreulicherweise fchoti
iiach wenigen Stunden wegen erheblicher lleber=
schreitiitig des aufgelegten Beirages gesihlqiieii werden.Der Zeichntitigserfolg ist ei_ii iie_iier Beweis; siir das all:ettieitte Vertrauen iii die Siabilitat der deiitsiheii

iriscliafissiiliriiiiip

Amerika bebt Wiilienemlitirtio auf
Die Abstitiiitiiitig im liSA.-Repräfeiitaiiieiiliaiis

Das llSA.-Repräseiiiatiteiihaiis lehiiie ttiit 242
gegen 181 Stiititiieti deti Antrag des Abgcordiieieii Shatileindas Wassetietiibargo beiz»iibeltalicit, ab. Die eiidgtiliige Fassung
der Neiitraliiäisvorlage ist Freila vortiiittag voiii Kotifereitzi
aiisfcliiisi beider Häuser aiisgear eitel worden iittd soll zurSihitsitlbstiiiittiicng deiii Setiai iittd Repräsenlaiiietiliaiis vor-
gelegt werden. · __zliifaerorbeutlicl! beiiierteiisirieri war bei der Llbstiiiiiiiiiiigiiber die Aiifhisbiiiig des Wafseiieitibargos iiti Repraseiiiaiiieii-«
haits, die der Absiiiitiiiiitig vorausgegaiigeiie Debatte. Derdeiiiolraiifche Abgeordnete Siveeii eh aiis Ohio erinnerte
daran, er habe bereits ivälzreiid des liSLlxBesiiches des eiigli-
scheii Kotilgspaares i·tn Friihsoititiier diefeii als ersieii Ageiiteti
des Welikrieges bezeichnet. Der Abgeordnete fragte dann wer:ter ironifel!, ob es ehriftlicl! von feilen 12er Aiiterikaner fei,-
Giftgas zur Töiiitig ihrer christlichen» Bruder iii Europa zui
verkaiiseti. Sweeiileti erklärte, die Bib die· Rooseveli voiii»
etigliseheti Köitlgspaar alsGefcheiik erhielt, sei dasselbe fchoiieiBu das voii deii Niissioiiareii von geringerem Rufe als.
sköng Georg eiiisälii eti Eingeboreneii in Afrika gefcheitktwerde; denn, so rief «weenlev»aus, »Blbel iittd {flagge fiiib
bisher iitimer dent britischeti Haiidler vorangegangen�. »Siveetilett ri ieie daiiii vor deiii bersaiiimelieti Reprais
senianteuhans un deti dicht belebten Galerlen ein Gebet ans
Gott, »die Vereint ten Siaaieti vom Schicksal der 60 ober 70_

Cn latid eroberten Gebiete zu erlogu�!chloß mit den Witten: ,O err erlöst iiu von ordsothiau, unserem neuen britischeti otschaftey der me r Bett»ngt als irgeiideiii andere its.
aiifcheit Rorpö.�

_ W« »Dailii Sparalv" berichtet, will die Opposition iii
einein Antrag an_ das Parlament auf die iingerechte Ver«teiliitig der Lebeiisitilitei liiittiieiseir. Der LaboiivAbgeordttete
Alexander habe bereits iii der Debatte aiis die liiiziilätiglickii
M! dcr lisillcklilldillieii Raiioiieti hiugetitiefeit iittd erklärt, dafi
es bereits heute säktifsc Gebiete in Eitglatid übe, wo titatite Haushalt iittd Buche iiiiht iiiel!r als ll3 lraiiiiii Butter
habe erhalten tunnrii. Das eiitfpreche also der voii Morrifoii
atigeliitidigicii Statten pro Person. Es gäbe auch eiiie {fülleeriiftl!after Klagen iiber Stielen uiid Fleisihitiititgel

Der politische tiorrefpoiideiii der »Dailv Eviail" be-
richtet, das; iiti unterhalt?» die Stiiiiniuiisi allgeiiieiii die ge-wesen sei, »daß der Ernaltriiiigsiiiiiiiiier vie Raiioiieit iverde
crhoieit tiiiissen Es gäbe iiberhaiipi viele Altgeordiiein ziiiiiTeil iii eiiisliifireiclieii Stellen li!, die im Augenblick gegeii
iede Form» voii Eiiifchriiitkiiiiii seien.  �in ihrem Leiiariikel
iieiiiii ,,Daili·! _�!Jtai_l" die Raiioiiiertiitsi eiit äiiszerfl sihädlicliesPropagaiidaiiiick siir Eitglatid Eitglatid-I» Feind habe dieBiiiierraiioii kiirzlich erst voii drei arti italiezii vier liiizeii
erhöht. Die Eiigläiider ioiirdeii binnen kurzeiii ebenfalls gerabevier liiizeii wöchentlich erhalten, iittd das iii deiii ,,iiit·i«ct·iiicieii
Eitglatid, der Lierriii der !i.iieere. deiii ljicsrzeii eines C·iitpire.
das so stolz aiis feinen kileichiiiiti iittd seiiie .L-ili"s«.-atielketi« sei!Der »Dail»i! Expres3« geiit iii feiner siriiik tioch weiter iittd
wendet sich gegen iebe Fotiii voii Siiatieiiieriing.

Ftsilietiiisrdrieöiiiiiie Freiiitdioiait
Bertratieiicsvolle iittd sriirliib e Ziisaiiiiiietiarbeiiiii koiikreiei·er tritt-iii.

A« Die liipstszteriiitsseti nstalietis niid Grirciieiilaiidsz isoliert iiiiisi spcivei �toten ausgelanfcht, in denen sie »der seskcii Hoff-tiiitig Vliiksoriick geben, dasi die Etiitiiickliiitst der iiitertiaiios
iiqlcii page ihncu in naher Ziiliiiift die �Diiiglichteii bietentun-d, ihren Liezicliiiiigseii mit deiii Ziel eiiier iictstraiteiiioivollen iittd sri szksbctreii Zitsciiiiiiieitarlieii auf allen lsiebiekeii
eine kottirelerc kzsoriit zii geben«. Lieide liisrgicriiiitsisit eislkkircii
ich ctiiiihlnsiein �in ber Miiisclieiizeii ficli voii den lslsxtiiidsxsztiisii ber fs-rciiiibfilfern iittd Zitsaiiiiiieiiarbcit leiieit zii lt«-:fseii,·«-»ie iii deiii aiii 23. ceptciezbrr tit-Ist iii biiotii iititcrzisiiiiitelcsii
kyretiiidscliiiiiszs iittd Ssliiedsixsrrtttikx eiilhtilteii fiiib".

vom griechischen Miiiisierpräsideiiteii NietaxaspJii der
itiiierzeicjsiieieti Note aii den italienischen Gesaiidieii  Braut
QJifb an_! die itiiier dein» 12. Oktober eriieiierteti Znsicheriiiigeiiiiber die sreiiiidicltasiliclieti Absichieii alieiis gegenüberlyriecheiilaiid iittd auf die zivitclzeti b__eu beideii Regiertiiigen
liesielteiide herzliche Attiiosplare iiach der 3tiriick-ztehiiiig der iialieniicheii iittd grie !ifel!_eii Truppeii voii deralbaiiicheii Grenze hiiigeivieseii iittd die Absicht der griechi-iclteii Jiegierung zur Fortsehiiiixc ihrer Friedeiispolitil zttitiElliisdritck gebracht. Desgleichen ekrästigi die griechisclie Note»den aufrichtigen �ßnuich, zwischen« Statten iiiib Griecheiilaiideiiie iieiie Lieriode der Fretitidiclitisi iittd des Eiiiveriiehiiieiis,
gelingen voi_i groszieiii gegeiifeiiigeti Vertrauen,erossiiei zu ielieii«.

Die gleich: Alisicht iittd der gleiche Asiiiiscli wird in derdont iialictitsilieii Gesandten iiitierzeicliiteieii Note aii deti
tiecjhischeii Miiiisierpräsidetiieii seitens der italienischenl egierittig aitsgesprochein. . «

»Miiielmeer-Gleiiltxiewiiltt
JOie italienische Presse veröffentlicht ben Notenwcchselzxliiijcheti Roiii iittd Athen aii erster Stelle und iii großer-liisiiicichiitig· ,,«.i.ilefsctttciero« stellt iliti itiiier die llebersclirisi

»«-!«iFlielnieerklslleicliiirioiclius tvälzreitd �hiopolo bi Sionia" die
italientsclxgriechische Fretiiidsiilictsi betont.

Likrosiiiiärclieii iii Frankreich.
· Vsir sitid iiichi fehabeufrol!, iiti-d iiieiitaiid weis; besser alsmir, welche biitereriisie Sache der tlsrieg ist. Vor alleiii kann

iiteiiiriitd größere thochacliiiiiig vor irgeiideiiietii Opfer haben,das eiit Volk siir seine Sache aiif sich nimmt. Aber ivelcher
Hohn wäre wohl durch die eiiglifche iittd durch die sraiizöfischePresse gegangen, wenn vor sechs oder drei Wochen iii der
deiitsiheii Presse zii lefeii gewesen wäre oder auch heute erst
iii ihr zii lefeii wäre, das; erst der tirieg tiiis gelehrt lctbe,tiiis wirklich ctiis geftiii-de iittd belöiiitttlielie �Ißeiie zii tlriiä reii,
daß wir durch ihti eiidlich voii deiii viel zii vieleii Fleisch-eiiiiß � Gott sei Druck, � abgeioiiiiiiett feieii iittd deii �Irleri
es nicht nur billigeren, foiiberii vor alleiii auch jedes andere

Fls aii Nährweri, Schiiiackbasiigkeii iittd Beköttiiiilichkeiilibertresseiideii sisferdesleiscltes iätieii erleiiiieii lernen? All
das aber lefeii· wir seht ziiiii Beispiel iiti Pariser ,,Oeuvre«.das daniii deti Franzosen die Eiiischräiiktiitgeii des Krieges
fchiiiackhasier zii iiiacheii iiichi. Ein zii großer Fleischgeiiiisr soschreibt das Blatt, wirke sich leicht schädlich tiiis; es eitipsehle
siih daher eiiie iiiöglichst iveiigeheiide Ersehuiics des Fleischesdurch Fisch; vor alleiii irteisl das ,,Oeiivre« dringlich auf das,
wie ge gi, �viel billigere, nahrhaftere iittd
fchiiiackhasier-«« Pserdefleifch hin.

liiivorsiellbar das Freiideiigelteiil iiber deiiifche«.t·,«iiiitcier-Eeiderei, tveiiii dergleicheit iii der deiiiscl!eii Presse zu lefeiiwäre. Aber wir iverdeit iiie verfiicheii, tiiis iittd anderen eiii-
ziiredeii, das; ivir das Fleisch raiioiiierieii, iittt iiiisere Ernäh-
rung auf diese Weise tiahrhaster iittd fchiiiackhasier zii iiiacheii.Wir iiiacheii tiiis iittd aiidereii keiiieii Aiigeitblick vor, daß ivir
tu iii Spaß tiiis voii deiii croiifcheii liassee auf bie heimischeGerste iiiitstellteii. Wir vergeseii keiiie Sekiiiide, daß es sich da-
bei iittt verdaiiiitii eritfte Pius-e handelt. �mir lacl!eii auch
iiichi, iveiiii die Pariser Prefe ihre Leser aiis cillerlei andere
Weise zur Sparfatiikeii ttiil! wenn sie zutii Beispiel diethaiisfritiieii daraiis hinweist, das; die lehicii Seifeitrette iii
eiiier uiit Wasser gesiillieii Flasche eiiieii aiisgezeicliiieieii
Seiseiifchaittii ergeben, der vorteilhaft oeriveiidbanfeix daßder tjieizkörper iii deii Ttsohiiiiiisteti iiie iiiibetiiiht bleiben solle,
da niati auf il!iii Wasser uiid Gerichte aniviiriiteii könne; das;titati vertiieideii solle, deii Sirouleiichter eitiziifclsalieiu wennman mit einer kleineren Laiiide ittiskoiiiiiteii könne.

Das iittd Dinge, die titati bei tiiis keitieiti EIJieiischett itiehr
zu sageii braucht. Sind iinii also die Frciiizoieti it its· vor-aits oder ivir ihnen? Dinge, die doch eigentlich ttiiiialliger
siiid iii eiiieiii reichen Lande, deiii zitdetit angeblich die Hilfs-
giielleii der ganzen Welt iiiigehiiideri iisliel3eii, als internemLand der «Habeiiicliife«. iittd oeuno! seht schon iii Urani-
reich das Trofiiiiärcheii voii deiii �uiipeiiiiioen üleifclggenng�iiiib vom �billigen, gefunden iittd leckereti PserdeseiscliP
li its ist das keiii Stoff ziiiu Spott. Wir tiehtiieii es tiiir ziir
Kenntnis als eiit Zeichen, daß titati, wenn auch mit_e_iuiger
Verspätung, aiiel! briibeu citiziiiselien begitint Krieg sei·eitiese r ertifth-afte Sache. Der Ernst des Krieges vernichtetfo r rasch die Jlltif otteii, die bisher die Deiiiokraiieiibeherrschi iittd verivirri haben. li its kaiiii das tiiir recht sent.Deiiit das erade iiti iii Europa not: Siii it siir die
Wirklich eit.



Beilage zu Nr. 258 des ,,Uamslaiier sit-diktiert«

Geiieralteiituaiit Reiiiiiardt
Koinmandeur einer Panzerdivisioiu

e nhardt fiihrtein dauernden!
-Wolvnfka nnb ber
ep einb r nach

jtspiiispeijlireuz der; Eifer-neu Freiheit?

vollzog. 
heftig.

dnnkt des lag
twriiiveg e ne ref e iia der a de eit
und denen die Schlitten folgten. Bald es sich
das; die Panzerkainpfwageii sich iti den sticht
wirren lonnteii.· Die isistiizerfiiilitzen nnd die Schülzert griffeii daraitfhtti
mit Hciiidgraiiateii und» Pabcsieschiitzeii die schwer befestigtennnd zah verteidigten Haitser links nnd rechts der Giraffe an.So« fchliigeii �el! die Manner der Division des Generals
liieinhardt bis zum Hanptbahnhof von Warfchandurch itiid stiirititeii hintereinander u. a. vier dnrih nni·gervorfene nnd iiiit Pflastersteiiten beladeiie Straszeiibahiiivai
en hergestellte Barrikadeii. Mit grofkem persönlichemneid ivar General Reinhardt bei diefeiii Einbriiih in

Warschaii in den Reihen der vorderfteii Sturiit-
triippr. Durch feine hervorragende Führung ivar es derDivifioii gelungen, llili Kilometer in den Rücken des Feindes
eiuziifalleii, itni fchoii acht Tage nach Beginn des Fseldziigesden Feind in feinem Lebensnerv tödlich zu verwunden.

Später griff dann die Division iiiiter dein Befehl desGeneralleiitiiants Reinhardt voni i-i.�i7. Septeniber den iiber-
legeneinFeiiid an der Bzii ra an nnd verlegte weiteren star-ken Feindkräfteii am l8. nnd l9. Septeiiiber ostwärts der
Bznra den Abmarsch nach Osten. Sri der Nacht vom i8. zitinxlxSeptetiiber iänipfte der General mit einer kleinen, von
riberniächtigeiti Feind eingefchloffeneii Abteilung bei Tnchowicennd erreichte nicht nur die Sprengiiiig des Feindriiiges nnd
iienes Zufammenivirkeii aller Teile der Division, sondern
niachte auch zwei politische Generale nnd 20000
Mann zii Gefangenen.Generalletitiiaiit siieinhardi iviirde ani i. 3. 1887 in
Bait en geboren. Ain 25. 3. 1907 trat er als Fahueniunker
beiiii 92 nf.-Rgt. i07 ein. Deii Tzeltkrieg begann er als Regi-
meiitsadjiitanh iviirde später Brigadeadfiitant nnd fand dann
in verschiedenen Generalftabsftellnngen Verweiidun. 1937wurde er ziiiii Generalinajor befördert nnd 1938 ziiiit energi-leiitiiaiit. Bereits iiti Frieden war Generalleutnant Reinhardt
Koinniaiideiir einer Panzerdivisioiu

Getieralmajor siiililer,
Kommandeiir einer Gcbirgs-Divifion.

Generalmajor Kiibler fiihrte in einem iinvergleichlicheii
Siegeszug seine Gebirgs-Divisioii in iveni en Tagen iiiiter
zahlreichen fiegreicheii Gefechteii von den lowakischen Kar-paten bis nach Leiiibe rg. Er hat den Willeii seines Korpss
toinntandos durch eine überrageiide Führung seiner Divisionbei fteteiii iiiiertiiüdlicheiii Einsah feiner Person in allen Lageiiverwirklicht. Selbst dann. wenn die Lage kritif wurde, hieltGeneralmajor Kübler an den Befehlen seines orpskouinians
dos fest ergäuzte diese Befehle zweckmäßig nnd nianiihaftdurch eiaene Enticdlüiie nnd fdnti somit die Grund-

ia en n ven großen Erfol en des detitf en Siidflti els.Dszrei edeutiingsvolle Marijfteine kennzxliychiien den Yliegdieser Geb.-Div. Es galt vor alleit Dingen, die Sudgritppe
des poliiifcheii Heeres zii durchstoßeiu sie über den Saii zuriick-
zuwerfeii nnd dann zii verfuchen, die Seenenge ZwischenGrodekiJa iellonfki und Komarno zti erreichen nnd emberg

lie en.ein«-Dis? lseberwindnng des Satt nnd die Bilduns
eines Brückenkopfes bei Sanok erfolgte ani 9. 9., abends diirUeberfali unter gerföiilicher Führung des Divi-Iionskoninian eurs in vorderster Linie. Die
olen starke Verteidtgitingsstelliingen an eiegt hatten» Fn die-s» Agschnixk entwickelte sich ein heftige?» Gefecht. ixsenigeStunde» später u» te« die iiordlicheii Teile unter Fuliriiiigdes Geiieralttiajors tiübler die Stadt, iiberschritteii iiordliclSauok den Fluß und blideieii ini Rücken der Stadt einen

Brückenkopf. Daiiiit waren die siidlicheii Teile der Division
die immer noch in poliiischeiii Feiter lageii, entlastet. DeiPolen war der Rü durch die Stadt nnd iiber den Flufi
abgeschnitten. Der ivi iii e Auftra der Gebirgsdivifioii warerfüllt: Die für die Polfdn sehr iyedeutiiiigsvolle San-Liniegar bnrclyftofsen, Przeinhfl war von Siiden umgangen. Attiiti 11. 9, geriet Generalmator Kübler iii eine außerordentlichkritische Lage: Um deii Vorinarfch so schitell wie inoglich durch-iifiihreii, hatte der Divisioiisloiiiniaiideiir iiiit dem groiztenEeil der zur Verfügung stehenden Lastwagen, die niit Ge-
birgsjägern besetzt wurden, versucht, d·eii Ort Dobrowla
u dnrchftoßeir Die ganze Qrtschaft saß voller Polen, aber
as hinderte Generakinajor Knbler keineswegs an der Durch-iihrtiiig seiner Absicht. Unter seiner Fuhrung fuhren die Ge-
irgsiä er ans alleii Rohren feueriid durch Dobrowka durch,die Po eii er iffeii die Flucht iitid ließen daiiiit die Spitze der

Division dnr fahren. Diachdeiti sich die Polen von ihreiit erstenSchrecken erholt hatten, schiert sie sich zitr Wehr. Die S iß«der Divifioii mit Generalniaior liubler wurde votii Fe ndt
abgeschnitten, und es dauerte einige Zeit, bis der General-v
masor von seinen eigenen Trupiien herausgeholt wurde und,unmittelbar darauf den nächsten bedeutnugsvolleii Ort, iiätiikich
S a tu b o r, gewann.Der Gewaltiitarfch von Garnitur bis Leinberg, das aiii
i2. 9. unter dauernden Gefechten erreicht wurde, führte dieGebir sdivisiou aus der allgemeinen Front der Arniee weitnacl Osten vor. Hierbei iviirdeii von den Fnfitriippeii 60 bis70 Kilometer nnd von den iiiotorisierteii Teilen ll0 Kilometer
an einem Tage zurück elegt. Ueber 20000 Gefangene, zahl-
reiche Gefihiitze und 00 i!!icifchiiiengeivehre, viele Granatiiverser nnd andere Waffen waren der äussere Erfolg des
heldeiiiiiiitigeti Kainpfes der Division iind ihres kühnen Führers.Generalinajor Kiibker wurde aiti 2. 9, 1889 in l1 it te rd i li
sOberbaiiertti geboren, trat ini Jahre 1908 als Fahnenjiiiikerin das 15_ ba erische Jufaiiterieiiiieginient ein und war an
Beginn des eltkrieges Regiinentsadjiitanh später Führereiner baherisclien MG.-Abteilitiig nnd schließlich Batailloiiskoui-iiiaiideiir. Jui Jahre 1937 wurde er zum Generalmaior be-
fördert.

Veimii beim �Siiitlietiliiilleii�
Aus deiti Verpfkegiitigskeben einer Koinpaiiir.

fpligSoiiderbericht von Ernst heiß!
Sie haben» es gaii gewiß nicht leicht dieKaiueradenvon· der Küche! LnLDieiistplaii ftelzt mit unerbittlicherzdeftiininthett: 6 Uhr aueeholen. lind a hilft eben nichts,wenn auch» das Wetter tioch so schlecht ist, wenn der Regen

nach fo peitscht. �Morgens in aller Herrgottsfriihe wird anf-eitaiibeii. Der Ofen muß brennen, richtig, gestern war fa kein
ol mehr da. Schnell·niiiß»etwas·,,or»gaiiifiert« werden. Aberes ind ja iiicht die Dummiten, die die Küche verwalten. Siehat et! iüon. wo iie etwas berbekoiiinienl - .

Man sagt es nicht.

an state, es�

sotitialieiiefsoiititag. den H5. noveiiiber

Es geht ivirklich nicht alles so einfach zii wieden Ka einen. ier gibt es keine nio ernen iind
eingeri teteii K cheii mit großen Kochkesfelii nndBacköfen oder fabelhaften e erxxiileinrirhtungemkraftwageii, an ihm te Feldkü e, das ist alles!ho kommt, kann man fie in einer nten Ecke
auf einein Fof oder unter einer. lnterführnng,kleinen Biif oder sonstwo, und wenn man einen
Raum hat, in dein die Vorräte iintergeftellt und
iofseln g-es äli werden, ja, dann ist das schon eine
Errungeiif fast. Meist iiiiisfeii iiäitilich die Zektbahiienhalten. Aber der Soldat gewöhnt i? an alles, itiid die Haupt-fache ist ja, daß das Essen piinlti ! da ist.

Also iiiit dein Kaffee ani Morgen geht das iioch an, nnb
wenn Jan, der Dicke, griiiseiid zu den eiiipfaiigeiideii Kame-
radeii sagt: »Als-as wollt ihr, Siaffee, Tee oder Katao?«·, dannweiß jeder, er hat guten Sinn, der ,,Kiicheiibiille«,iiiid vielleichthat er für den �Mittag etwas ganz besonders keines, wobeiweniger an gebratene Hälmchen oder an ein s!oiies»Runip-steak gedacht ist, sondern an eine recht diiftige Erbienfiippeodier an etwas, was des Soldaten Herz, will sagen Magen,er reiit.

Aber zuvor koiiiiiit noch das Kartoxfelfchäiein Morgens,wenn die Konipaiiie antritt, pfle t der -pieß zu sagen: ,,Achiiiiiaiiii freiwillig zum Kartoffels äleii!« Alle kennen das jetztinittlerweile, alle warten atif diesen Sah, nnd alle fli en wie
verrückt nach vorn. Jni Anfang iiieldeieii sich nur die eliereii.
nnb niemand von den jiiiigereii Kaineradeii wußte, weswegendie sich so drängten! Bis sie denn auch dahinterkaiiieii, aß
das doih eiii ganz ordentlicher Dienst sei. Jvei StundenKarioffel schäleii, bis die Wanne voll ist, und ann hat man
bis ziiiii Es en frei. Also meidet sich iiiiii alles, vor alleiii, seit-dein die f öue Kitrioffelfcliälniaschiiie ans der Heiinat mit-
gebracht worden ist, so daß jeht nur noch die Augen aus-
gestoeheii nnd die also geschälten Kartoffeln in Scheiben undStücke zerschnitteii werden. Und dann, wenn das Kartoffel-
schälkoiiiniando fort ist, beginnt devgeheiiniiisvolle Zauber derKüche. Die Köche ivisseii iiatiirlich, was es gibt, iitir die allznneugierigen Soldaten stehen wieder da hernui nnd wollen, totevieleicht gu Haufe ire Nase in die Kochpötte stecken. Aberwas sich aheiiti die . iiiti gern glefallen läßt, hier fliegen nemirs, die Kerle, und iiiiissen gefä igft warten, bis das Essen
ausgeieilt ivird. _ _Findige Köpfe sind die Köche. Sie richteii sich ein nach denVerhältnissen, die aiii Ort herrscheii, heute bekommen sie· viel-
leicht önes Gemü e, iiior en wird�s Obst sein, was mit denKartoffeln in den ochtopF hineinkoinmt, und wenn sie eineGeniiisesii pe iiia en und sie mit fchöneii, richti en und echten
Speckwisr elti verz ereii, so ist ihr Lob in aller Runde. Schnellein nettes Eckchen ausgesucht wo matt in aller Ruhe das
Mittagsmahl verzehren kann, dann hinunter an den ·Bach oder
an bie Pitnipe, unt das Ges irr zu säiiberti, iind·ichoii gehtder Dienst weiter: Appelle, xerzieren oder Beiprechuitgeiialler Art. Das ge « · wieder he· »
empfangen. Deiiii auch iii der Mittags eit find die ,,Kiicheii-dritten« tiicht untätig. Die Butter muß abgeivogeit werden,
die Wurst zersihnitteii oder der Käse geteilt werden. Manchmalgibt? Aesnel nnd Birnen, die man irgendwo hat austreibenlöiiiieii oder die die Kompanie erhalten hat, weil die Kante-
raden in ihrer freien Zeit so schön an der Obsternte mit:geholfen haben. Das sind Lichtblicke ganz besonderer Art imVerp leguiigslebeii einer Kompaiiiia

Votii Schriftlichen wollen sie·nicht gern etwas wissen, die
,.Kt·icheiifriheii«, aber jede Portion iiiiiß doch angeschriebenwerden. Dann ist des Tages Last und »Ni1ih� vorbei. Aberwenn die anderen irgendwo mit den man

�- 
D 

n iib
wieder, tote sie es einrichten, daß auch morgen alles zur Zu-Lriedenheit ausläuft Tritt! ins Bett unden ganzen Tag viel lrhgiz
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�3. üortiebuug.!
Erst-ins Gesicht veränderte sich. Niemals hätte Ro-

i:-.iitia»es f!!!� iiiiinitcl! gehalten, daß fein sriihliches ttitdiiifbekiitititietteti sptttigetigefitht so von Haß und Zur»crtiijlt attsseheii ;ttttne. �
»,,Sl!, nlfv ber Ohr: Professor?sksrofefsor . .
ei· wiss-te, das; ich niich um Sie bewarb«

Viel! habe Ihnen nie dts Recht e eben, s·l tkfzii �herbei-heil?� eutfuhr eßtbioinanagigiber �tgirlleitilnetiligaß�an icharf.
Er schreckte atis nnd starrte sie an. »Ach so, ja Sie

Sie haben tiiicl! iintner ziiritcks
�ihre Abwehr

» » ciens nndSanft � ware tttir der alte

haben recht, Rontatta.
g»e»ivief·ett. Das i&#39;t richtig. Nur hielt ich
fttr eiti»e Befon erl!eit
Fvttszte sie zii respektieren.
Professor nicht znvorgekonttiteiiLJhr Gesicht etitflaittitite.

Ihres herbeti W

tvar doch Ihr C
»Er war der Chef, tttid als solcher unerreichbar. Ich

habe ihti immer geliebt, aber tcl l. _ _ !_ !ab»e nie gewußt, das;dies Liebe war; erft als er sich mir naherte� wurde titles
· ·· » e es. die nach

»Sie giftig Eint! hegt-käl- sticht. . · is» o en o ireun ebleiben, nicht wahr? Wir sind jahrelaiig Fgwetiiådek ge.
ich dazu, da»ß icl! Gerold Tieltrtick liebe? Ich liaebe

heimlich Schlasende wach« Nun war fiErwnts Hättdest griff.
so zornig ansehen,  Erwin.
wesen. Ich II Sie«· 

C doch nicht verlieren.
das ist meine einige S

»Und warttiii sin
Warum ließen Sie mich Hoffnungengeheimen sicherlich läiigft belachteii?anders un

chttld.«

Treue Helferin des Bauern
Besuch in utederfchlesifchen Lagert  des weiblichen Arbeits«

dienftes
» D»»er herbe» Ateiit l!erbstlicl!er Tage bainpft iiber ben srar=toffelactern, die in weiten Teilen des cslriinberger und  Silo:gauer Landes iioch dt»e Finollett im Schuhe il!rer Furcheit

bergen. Der Bauer, die Väiteriii, die srinber und foiist alle
Helfer innheii sich, iitit e_iiifiger Hand den Segen der Scholle
zii bergen« »Befoiiders eifrig sind in dieser fleißigen: Gruppe-� inan» lieft ihnen die Freude an der Arbeit an ihrem tut-erinizbliclieu Zupackeii ab � die Blaiigekleidelen niit den
roten srobftiicheru: die Arbeitsntaideti

Der Bauer dieser Landstriche, die fafi 20 Jahre latig nahe
der willkürlich» gezogenen Versailler Grenze lagen, kiiinvfte iiiitbesonderen Sctfioierigkeiteii ititi die Erträge seines Bodens nndttiit die Arlieitiksiräfte. Da katit der Arbettsdieuft fiir
die weibliche Jugend als Helfer. Vielleicht ivar der
Baiier ztierft iiii Zweifel, ob ihiii die äbläbcheu, aus Stadt
nnd Land iitid allerlei Beriifeit aniainmengeaogeu, ioirllicheineSliitie iii der schweren Laudarbeil fein können. �Jilan frage
aber heute einmal in diesem Griinberger und Glogaiier Landnach der Meiititiig iiber die Arbeitsntaideiu nnd inan wird
sich lsort wie iiberall. sei es z. B. im Streife Liegnih oder iiii
Stirolteltrttclz sagen laffeii iiiiiffeii, daß iitait fiel! den Gangder landwirtfchaftlichett Arbeiten, insbesondere in der Ernte-seit, ahne die Hilfe der Arbeitsinaidett alswerls
volle straft nicht mehr beuleii kann. So ziehen sich
die tilafctien des« Arbeilsdieitftlageriiehes iinincr enger. undtitii fcrettde laiiii der Bezirk XVl Aiederfchlefieii be-
i··icts«..:s.s, das; die Lager sich verntehrl nnd die Zahl der Arbeits:
tilgte-«. i, iinlerftiitu durch die jiittltit dnrchgefiihrle erfte �.i.iiufte=runn. bedeutend gestiegen ist. 42 Lager beftehen zur Hqeitiii «."Jied-:rfchleiieii, davott sind 1:�! feite Hiitifer nnd 27 Lager-
itlsistlis.·.i·cfeii. Von ihnen sind fiiiif Lager im Gnbeteugan,iii deii znin Bezirk XVl AEhdreitdeit streifen L!ol!eiielbe. Traute-
iiait und �liraiiiiau. Schlösser,  s;ittsliäitfer, ehemalige litaftslissiifer nnd was aii Gebäitdeit zur Berfiigiiiiff stand, itsalfltett
die Llrlieitijitiiaideit tiach griiiidlicl!eiii liinbaii nnd zweckent-
iltrecheiider �Jln-Egeftaltnng zu ihrcr linteriuuft. Das; iiächftcstiiiaibeiiliiiier, das iii den erfteii Aoiieiiiliertaffeii im Streife
iitriinbera eröffnet wird. ist die Lscisferliiirtf von Ober .·-·!ei«-,r-xf-:L-nirlbau. So erfiillen bie Arbeitsintiidcit kiiäiittte, die einst
aiidereti Anfglibeii dteiitcii, tiiit ihreiii jungen, gesitiideii6ieist,iiiit ihreiu herzliafteii Arbeitswilleii nnd ihrer ehrlichen,wahren Fröhlichkeit.

Jiitizfsl galt iinfei Bcftich deii Lagern von �lioliabel, Klei-
uitt nnd Dentfcheci. �Sie ehemalige Förfterei iii B o l! abe_l
hat iin Oktober vorigen Jahres« die erfte Lagerbelegfthafl auf-geizoiiainen. Erfreulich, iuit wieviel Liebe nnd Sorgfalt bie�iiiäi-ine iiir deii neuen Hfiiiect iiingefttiltet find: Jagdtroliidrettaber werden noch einer ffsätereit Zeit von der itrfpriiiicfliciieii
Attigtilie diese-k- Lntiifixss berichten. Selbst ein Diiichraiiiii hat fiihhier einrichten lcif;u unb wird voii den �Jitaiben. befolgt-erswenn sie von dei Laiidarlieii heiiiil·ehreii. immer gern bennht.
4! Ebiaiben in drei stanieradfchafteii halten ihre freundliche,
friedliche Lseiniat ·Jn der ehemaligen Soiuiiierrefideitf des; Deutsch Lsgrteiisberger siloiter-s in stleinih, durch �erlauben iiber dein-Ein-gang nnd eine alte Sonnenuhr aiii feitlichett lstiebet geieitit-zeicljiiet, gehen zur ;��eii stt �Jlrbeiteiuaibeu ein iiiid au-s. linter
dcii altett feiii geglieberteii Spihgetvöllieii itiid im Zchiilke titeter-dicker Thtaiterii find die �Strich: iinb �lC-afcliriiunie, dlcszdcltclslä iiiid�Jriiiichiiiihe, im Zttickwcrk darüber die Schlaf: nnd �Jßobnrauine
eittstaitdeit, die durchweg einen freundlichen. hellen Eindruckmachen.- Es ist eine Freude, die iii kiieih nnd  blieb ausge-
richteteii iiictalleiieii Lisafchithaleit oder die peinliche Ordnung
iin Schnliranni zu fel!eit. Noch schöner nnd iiberzettcfeiider aber
iii der Eindruck, deii iiiait als �Befucheriogieich ge»ivi»i»iiil vonder wiltigeti Tiisiblin, von dein seinen lsteiiteitifclfaftofiittt tiiid
dein lebenszsfrolfeit Schaffen der SiJiäbchen, die das »Lager ititd
die Lagerfeit tiiit ihrem aufgeiveckleii Sinn und» ilfre»in vor-
bildlicl!eii bteift erfiilleii. le« wir ziiiii Besuch eintraien,_be=ichäftigte ein Dorfgeiiieiiiichaftsabeitd, deii es vorzubereiten
galt, die Lagerfiilfreriii nnd ihre Gel!ilfiiiiieit. »Die titiaideitriihiiieii sich iii sileinih einer guten Freundschaft nnd einerfreudigen Arbeiielaiiieradschaft iittt deii Baiterii. und ttuu foll
dieser Dorfgetiieiiifihaflsabeiid Freude geben ttiid dte»·Ber-bunbenheit iiiib i;nfaiitiiteitgehörigkeii noch besonders ftarkeit.Ei» buntes Bild der Lterkiittft bietet das Lager i»n
D e it t fch e. d. ;"�n den Zlhlefierii fand fiel! hier eine» Reihe tbiai-deii ans deii Bei-geil des Sitdeteiiaaiteiz nnd felbit Ogiitabrtick

Sieh an, der Herr
· . Au jenem Abend, als Sie fiir ihn alleiniioch einmal Harfe spielten, hat er Sie erobert. Obwohl

»Ja! tväre iii keiiieiii -alleghre Frau geworden, Erwin, auch dann nicht, iFenit-et;3»ld Tiebrtiektttcht in mein Leben getreten wäre«»Sie inufiteti ihnwaber doch ichon latige kennen. ErJe

Sie init tittr hierher gefahren?�
hegen, die Sie itii

· · · Sie find nichtnicht beffer als die anderen Frauen. Und
ztt Ihnen habe ich attfgefchatit, vor Ihiien habe ich ge·

im": "i!" Ei!� END« sind! tat-ge Lslen ioiffeutlicl! sc-ogeit. Odsr ivssh tb s "t �b � « - aiiiit Tiebrtifek ikexrhgiitililfhlkWzvlll c Um: R« Jetlobwg
»Ni- M! habe Sie betonen Alls Jsrettitdschaft flir- 92 - - . · « _Sie ishtlktctttthspttgeil ich wußte, was ich«Ihiieii bedeutete

nnd weil »ich Sie wahrend der Borberetttingeii zuniExatltlleii nicht beiinrttl!igeit wollte«»? J. tittti verstehe il! llss. 9J llt &#39;das  Examen a legenclaflfeith »eheklfffahooipreachkllchSghfh
n»ett ausgedacht. Aber icl!» will Il!iieii eines sagen,
Ehemann, ich brauche reach iticht itttd eure Fsitrforge nicht.Hirt! brauche keine �yrau. s gibt genug Weiber,c H �

Roniatitrerhob sich ttiid griff ttacl! ihrem Mantel, der
neben ihr »aber der Lehne eines Stnhles lag. Zugleich
erkannte  Erwin �lbeitpiahl, was er in se iier Bttternts
angerichtet hatte: er verlor Roitianas Achtung und da-i1!!! Ihre Ff-Ieniibichaft. Seine Erreguti chlttg um tttidVEIJIUAIEDOIES M! Im!!! schärfsten Sarpaisintts in die
Leideitfcl!ast der Anklage.

»Sie fiihleii sich beleidi t? D s l b i ·Aber Sie iiiiiffen doch ogcwitehgn, Nioäß tbintilrcbtii?
Statnda wciderfahrett ist! Sie haben doch alles iii ttitrzer ör. �Viren Sie nt·cl d l, R ! «.-iiber titles geliebt -� i�! o« onwm Jch hab« c«

»Und ich habe iitici! beiniiht, Il!nett it di d-fchafllichste nnd fcl!oiietidfte Weise klar cßttfiiiaechxkiklldlaich Ihren Antrag nicht annehmen kann. Welche Schulgtrifft mich?� erwiderte Roniaiia titit kliitgettder Stiiiiitte
tittd sie schaute ihn nicht an. »Wir wollen gebeut«

»Bitte, Rotuaitas ich � �«
Doch sie schnitt ihm jedes Wort ib. ,, cl b b�Fahrt ittit Ihnen unternommen: iunaähtgitbnc tilcsxh

Ihrem  Examen eine Freitde zii machen. Es fiel niir
iihttier genug, Ihnen weh zii tun, Ihnen den Tag an
verderben, aber, tiin tsiittttttels willen,� hier tuqjfdte fix�
sich sitt! iiiid sah ihn an, »ich ittiißte doch endlich
sprechen. Sehen Sie das nicht ein? Statt iiiir zii

· »Wir wol
ficht war abgewartet, ihre giascttftitgci echten.

ernste, schöne
 Ergoerit jagte der Wagen, d

tna»ala vierföztineinwe ! e n . ienicl�! er ist, w·e &#39;ch d i d
feinem Innersten ist, er,lderrclgrhlßje, stlfihxtilgfkiaiiftthelttkc
fchkbttye sichere Arzt. Uubewiifzt titnfpielte ein Lächeln
Ihr; säh-Zeiss täud Fitåfes Läähelti hatte soviel Bewußtest teile, ss--·s.--Höckmc steigerte» a e iioin  Erregung in

Ü�iifflh Hilf! ith Vhtliclf war, fchniäheti Sie mich undBetzeili,»tiiicl! vor mir selber titid iii Ihren Gedanken·era .
»Ist! werde; zu Tieltrtick gehen und ihm danken, das:

er Sie nur fortgenommen hat," höhiite er tttit blafsen i
 Einheit.�eciäinen Sie sich, reinen tlliatttt tu u r « daller Achtiittg wert ist. Ich wartie Sief dctlcueiifhtlf wtell f
Eeiii abfalliges Wort iiber ihn hören, er ist ttteitt Ver- f
lobter iutd ich -� �« fie stockte, denn fie wollte ihn iii �

nnd Göttingen sind hier vertreten. Die vtltndeii and deiii
Sudeteitgaii siihleii fiel! hier iiit Tal recht wohl, ittir die Berge
oertiiifsett sie iiiid trugen ihren Befitcherit dieses Tages, iiiit
denen fie ift fröhlicher Abendrnlfe saßett, anf, Grüße iiiit3tiiieh-inen iiiib iie beii lieben, trauten Bergen weiter zitzitrttfeiu »E»iite
frendige Begeifteritiig aber lief durch alle bleiben, als an dtefeinLldend iiiitgeteilt wurde, das; in dett allerniichften Tagen bie
liuiformeu eintreffen. Deiiti das tieit eingerichtete LagerDeittscheck hat neben einer kleinen Schar Stainiitidljkaideit eine
große Zahl der fehl pflichtmäßig Einberufeiien aufgenommen.die in diesen ersten Tagen noch iii ihrer »Zivtlkletd»itiit·f am
Lagerlebeti teilnehmen iiiiiffeit. Doch. wie wtrdnitan sich danntitil deii Fahrräderii abfiiideit! Deitii die Deutfchecker �Jilaibeu
sind Herrenfahrer Sie haben die Fahrräder der vorherigen
ntäuiilickfeit Belegfchast übernommen. Jhre Traititiigstriizttge
sagten durchaus »Ist« zu dtefetn l-Eieiährt, das anfangs bocktgnnd tiiigalaiit genug war, seine Herrin tuitiiiiler aus deiit Sattel
zii werfen. 84 Sbiaideit in sieben sitttneradfchcrfteit lehren tu
diefent freundlichen Abteilnngslttger,» das inan iii deii xpaiittieines Riefern= iiiib 5Birlentoalbeä_ hineingestellt hat. litt» voit
ihnen gehen täglich zttnt Bauern t»i»t die Hackfritclilerit»te, habenzhnteist aber recht weite Wege z-tirtttlszitlegeii, fo daß ihnen dieüber wiklkotiiineiie Wegkanieradeii find. »· rbeilsniaid als treue sdelferiit im Haus und am
Herd, iiil Hof ititd aitf deitt Feld ift des dcnlfclfeit Bauern wich:
ligfle Stiihe itiid dient dainit beiu gauzeit denlfcheit Jziolhjdesseit Ernährung sie iii ernster, eiitfcheiduntfsfttfivcrer Zeit fuherttti t.

Siiieasibirtitbail im {reifte
Waidtvcrk itiid Wald iiit November.

Der Forsttiiaitii lveiß. daß der von il!iii erzeugte Roh-
stoff Holz und viele andere tliebenerzeiigitiffe des
ihm anvertrauten Waldes voii hecvorrageitdeis Bedeu-
titiig nicht nur im isieriahreäblau, sondern erfl recht attf
dein wirtschaftliche-it tiiriegssclftiiiplah find. Trot! aller
Schwierigkeiten, die durch Einbernfungeit iiud Verände-
rungen eingetreten find, ntnß deshalb iin Aiottat Novem-
ber iiiit alten tltiiltelii unter Zuriickfetzitng jedes persön-
licl!eii Witnfches der Holzeinsckflag nnd die Weitergabe des
Holzes so durchgeführt werden, wie es Deutfchlaiids
Kriegswirtfchaft verlangt. Deitii Lntlz ift wegen seiner
vielfeiligeii Verwenduiigsitiöfjliclfkeit ein unentbehrlicher
ktioh- itnd WerkfiofL der sowohl bon der Wehrnsachi als
auch voit deii Heiniatltetriebeti benötigt wird. Forftiiiaiin
nnd Waldarbeiter iiiiiffeii ebenso tote Betriebsfiilfrer und
Arbeiter iiii Sägewerk oder im holzlterarbeiteitdeit Betrieb
wissen, daß es ietzt aitf jeden Svan Holz ankommt, das;
jeder Stainin so hochwertig wie iiiöglitlf ansgenutzt wer-
den ntitsz, daß die Tierlnflcjitelleii aitf ein Aiinitiiiiiii be-
fel!räitkl, nnd das; ielbft die Holzabfiilte deii iin Vierjahres-
blau eingerichteten �lierioenbungöniögliihleiteu angeführt
werden niiifseti.

Daneben darf der F-oi--·«iiiatiii feine Pflicht, deii Wald
zu fcl!iiheii, nicht hernach! iigeu: es geht nicht au, das;
irgendein Waldfrevler iiitziejltiift bleibt, ein Holzdieb iiir
eigetitiiihige Zioecke dass« wertvolle Holz der Wirtschaft
entzieht oder Schäden verursacht, die sitt fpötere Jalfie
Verluste bedeuten. Aus deni gleichen Grunde itiiiffeii selbst-
verständlich alle Aufgaben, tote das �Brobeinchen iiacl! forft=
schädlichen Insekten, die Lierlfiitititg von Schäden an sittl-
titreii durch Wildverbiß nnd sllkäitsefrafz nnd das Sammeln
von Bncheltn Eicheln, Hainbiiclfeiu iittd Eftljenfaitieii ittid
das Pfliickeit voit Wcifferleiv nnd Fichlenzapfeik ausge-
fiil!rt werden, dainit der Wald auch iii späteren Jahren
eine ewig fließettde Rohftoffcfiielle bleibt.

Gerade jeht in der Kriegswirtfclfaft erweist es sich.
daß die Jagd nicht inehr ein �Jserguiigeu einzelner Bevor-
Eiiztgter ift, das; der Jäger wichtige Aufgaben dei deiitftlfeii
gi

trtfchast ditrclfzitfiihreii hat. Gerade der Ellionat Aoveiiiber
bt dem Jäger reichlich Gelegenheit, Ernte itiiier deii

von tl!m gehegten und gefchiitzteu Wildartett zii hatten
iittd so bedeutende �mengen an Wildbret, Wildledetz Fel-
leit, Välgeti itflv. fiir die Eigenverforjfiitig des deutschenVolkes tu liefern. Es kottiiitt nicht darauf an. dafi dieser

- worden ift.

khkgästsishrötgerifsetiheit nicht reizen. Ave: er ppfkkgzcke
»Ja, ich weiß: Sie lieben ihiit Also ein Mann, ein

alternder·Matin, der jahrelang eine sieche Frau besaft
ssckåsisköllteiåltstglltlgs Frist! noch »so sehr Mc entflammen:
Leben· erst zu leben beginnt.lantineit als ein mnger enfch, der fein

lett gehen« antwortete Montana. Ihr Ge-
EUVUI Mi den ibellner. Der Mann kafsierte init itii-

dllkcktdkkllltkklhem GEsichtx er war ein Menschenkeniier
unddnahm die Verwandlung wahr, die mit dcn beide»VII· TM iV itttthlettd an ekommenen Menschen vor e-
süßen war. Siuiiend f !atite er ihnen nach. Er da !te,der Mann viel zu jung tiiid hitzköpftg für dieran war.

und omaitaaftathräåtrlhhliåifkkaxhzit zukitjtäklszchskdjiper p i·  Erwin beugte sich zu Romana hinüber. e
,Sie find mir böse, iiicht wahr?" fagte er. »Ja! habemich flegelhaft ge e S· b ? «II Tkbchkeiitse ggltcfketizlltaräåckahciitildtiteit Aoer versteheno nun , « «Mehl» habe» d it ! ie kleiitfte Hoffnung

lieben T» Kiiiogeti, ein öuiieu, se· 11b l « «Männlichkeit waren tititxnzetittiicdeeä cacnhem mm große
geb, nichts Viegfainess« e

Jst es denn wahr,
A· Atti? Das; ich täglich zusehen innsz, wie Sietebrtick � � Wissen Sie, ich habe ihn nie leiden

Er hat tiichts Wet-
» Und ti»tin zu denken, daß. . . er brach ab lind fuhr wieder schneller,

Was weißt du von Geisold Ttebriick? dachte No.
Was weißt deiiit du? Da ahtist tticht,

bis s
,,Es initßte schön fein,� iaate er und er sprach es durch. e zusammen eb&#39;fe  ···k l ·eine» Fehl» iiqktjkdeisszcii siiiiiesskiåiifTifiiö iii-list« HERR!

�Ch? "Urlllltnlc, physische ?liigelegeiiheit, diefeiii Halb,tjo -� � &#39; -II! VIUCN Almen bratiiite ein falschesFeuer, das einem jäh aufslacketstidett Wunsch etttf ratt,,Herrgott, die eni Ma &#39; «« P ;ein" könnmf�� �3»iu einmal einen Fehler nat
»Sie haben wohl di Freundlichkeit, hier anzuhalten,e

dainit ich aussteigen kann,« hörte er Romaua sagen,sine fretiide Roinaua niit einer fremden Stimme.
lFortfetzuttg folgt.!

ober jener starke Hirsch geschossen wird, sondern es kotunct
darauf an, daß der Abfthitß an Kalfltvitd und weibliche-sit
Rehtvild ititbediugl erfiillt wird. Es kontuit nicht darauf
an, eine fröhliche Treibiagd zii halten, deitu daztt find
die Zeiten zu ernst, aber es ift Pflicht jeden Jägers, nett
allen Piiltelit und Kriifleii Niederwild, insbesondere
Hafen, zur Strecke zii bringen, da fie eilten wichtigen
Faktor in ber Volkserttähritttg bilden. Es bedeutet schon
etwas, das; das Reichsjagdantt die Verwendung des
Schaleiiwildes itiiier die Bezugfclfeittpfliclft gestellt, also
iii die Verforgittig des Volkes iitil Fleisch eiiigeichaitet bat.
Daneben ift selbstverständlich der Abschuß an Sauen fowett
wie möglich durchzuführen, daittit auch dieses Wildbret
zur Verfügung steht und andererseits das Schwarzwiltd
ebensowenig wie anderes Hochtvild auf den Feldern zu
Schaden geht·

Selbstverständlich ttiuß der Jäger andererseits use;
tun, iiiit das Wild iii der kontnteitdeti Zeit der Not zu
schonen und, wo es itotiveiidig ititd möglich ift, zu stillem.
Aaliirlitli darf es ititr iitit fottfl eittbelirlicheit Futter-nii-
telii gefiittert werden. Außerdeiti aufs; der Jiigek dafiit
sorgen, das! nicht zwei- und vierlieiitige Räuber· Schaden
att deiit Wildbestaiid oernriarheu, iusbefoitdeise Wild-
fchiiheit und Schlingensteller ihrem unianbereu Handwerk
nachgehen und datitit unter llinftänben schwere Witudeii
iit eiitett Wildbestaiid schlagen, die iiici!t fthitell genug heilen
lönuen. � Forsttnaitii iittd Jäger find fiir ihre Aiifgsbeit
geriistet.

Im Zeichen bes Schwertes
Dei· Deutsche ift friedliebeiid wie wohl kaitiii ein anderesVolk aitf Erden. Aber immer wieder hat er zugleich die Sei:

in Staunen versetzt, wenn ihm ber Kantpf anfgezwistugeciwnrbe. Dann erwacht iii itttferettt Volk eiii wahrhaft Heiliger
Zorn. Wir legeii alle friedlichen Gedanken beiseite, weil wir
wissen, daß gegenüber beii Kriegglnherii und Kriegslkeibercngegenüber beii bösen bieibern, bie wir in ber Welt dritten.
alle Langmut von llebel wäre.

So fleht die Gegenwart ganz ltii Zeichen des Stint-erles-Wir find iii der Stunde des Kampfes enger denn fe zusam-
nieiigefcttiiiiedet worden, weil wir wissen, daß das deiitsche
Schwert allein zur �llerteibigung seines guten Rechts erhobcit·· l1itd wenn wir heute bie alten Gerinauetisclfiverter
als Abzeiclieit iiir das siriegsivinterlfilfsiverk »ewäh»lt haben,so wollen wir iii der Stunde des Ovferns itr die Volks-
geiiteitifchait zugleich daran erinnern, daß das höchste und lehle
Opfer von deii Scl!tverlträgerii draußen verlaitgi wird.

Wir in ber Heimat haben die �iäflicht. nnier ganzes Defi-
keti ebenfalls aiif deii ttaiiips einzustellen. auf das Ovfeymdas
wir freiwillig, d. h. aus dein Geiste heraus bringen iiiftffeiy
ber bie Front beseelt. an dieser Berbuiideiilfeit fwtitlfeii jxroiitnnd Heiinat fel!eii wir deii Giarauten des Stett-IS� Villsttlle
wollen unter deiit Reichen des Schloertes stehen. wollen siantps
fer fein uub nicht danach fragen, was uns an Qvferti guter»legt wird. sondern uns selber zii jeder Stiiiide»pritfeti, ob» wir
iticht vielleicht noch iitehr opfern könnten, als »die Geineiiifehaftdes; �liolieis von tins fordert. Dann zeigen wir auch, daß wiriii dei· djteiiitttt deii Lisilleit znin lebten Einfalt betätigen, itiid
das; wir toiirdig find, das Abfeiclfeii des Schtoertes zii tragen.

Veaiiite stillt-i iii-i· Sei-·· ._ filiig-�c�; weiden. fiieicltiss
bettiiiteiifiilrcer tjsisriiutnit Ist-ei wendet fiel! ptiii �iieginu bes�Jtiiuterieiuefterä ber dcittfcheii Bello-itinitgsiixtlkttdetitieii init
dein Afipell an die Beanitciifthctih dieses tiiiittel zur Leiftttitgtps
fletgeritiig gerade in der den vollen Einintz forderiideit Kriegs-�geil soweit wie iiioglich aii�:-;tttitihett. Gitter Wille ttitd Ein�-
ftfhberettfchlift allein geiiiigten nicht, bie kriegswiclftigen Vers:
iiialiititgsittaßiittliitiett und sonstigen neuen großen Aufgabendnrthzitfitlireiu die der Staatsverwaltung iibertragen warbenfind. Aiehr denn je hätten die Beamten die Pflicht. ihr Wissenzii erweitern ititd das slönnen zii vertiefen, iini so arbeiten
zu kdiiiteiispivie die Zeit es verlangt. Jnt koiititieiiden Winter-icnieftek will-den die Vertvaltttngs-Akadeitiieu ihre besondereAuftiieriftiiiikeit der Ltehaiidlitttg der aus dein Kriege koiii--iuenbrn Aufgaben zuwenden



Dr. Goeltltels itirttltt zur bitter-Jugend
Vllte Jsiltntheater siir sonntiiglielte Morgenfeierii der Jugend.

Während des Krieges habeii HitlersJttgeiid und 25931.01.Linn großen Teil ihre Heinte siir deti Vieriahressplaii cilstagei·rcitiitie, siir die NSV 11113 Slinbergärten, inr bie Wehr-tiiatht als liittertittiftss iiiid Sciititätsriittiiie und siir attdere
tvelirpotitiscli wichtige Zwecke zur Verfiigiitig gestelltlitit der ilieichdiitgeitdsiihriitisi ihre verantwortungsvolle
Aufgabe fiir die politische Ausrictstiiitti der Jttgetid zu er«leichtern, hat iiieichötititiifter Dr. Goe b bei»? die Filiutheater
des ganzen Reiches der Hitlerisiigetid und deiit BDM. zur
Abhaltung voii Jugendfilnt ft it iidett tttid Morgen«
feierti bereitge teilt. Siiitttliclte Filttitlteater des Reichessteheti tiiiii fiir die Dotter des Krieges ein« bis zwei«iii at iii o n a 1 lich att den Sonntage-i 01s il Uhr vormittags
zur Verfügung. Durch diese grosiziigige Niafziialfttie wird esder sitlersJttgeiid ititd deitt VD8!!i. ertniigliclth i111 Laufe eines
Wkvtirtts zweitnal d rartige Llerattstalttttigeit zu besuchen.Diese Groszai oii beginnt aiii Sonntag, deiti
d. November. Jtn tliiittelpiiitlt die�er Veranstaltungen
steht die Jtigettdsilitt sitt ttde iiit Ufavalast aiii Zoo iiiBerlin. in der Reichsinttiister Dr. Goeb belö iiber die deitt·
icheti Sender zu der iii allett deutschen Ftliitllieaterti versatii-
itelteti .L7itler-Jttgeitd sprechen wird. »t Gegenwart destsiieicltstttittifters Dr. Goebbels tittd des Reichssngetids
iihrers Baldnr von Seht raeh wird der im Anftrage der
tiieichsitigeitdsiilirniig hergestellte Filtn von dein Einfalt der
hitler-Jtigeiid i111 Siriege nranigeiiibrt. Sodann folgt ein
Spielsitiin

Die tlmiiedlutig der Detttillten
Deutsche Dilborditiiitg iii Neval eingetroffen, ·

Jn R eval ·tras unter Fiili»rtiiitt,» von LfjetteralkoitsitlNoldecte eine dcitttcise Abordtiittitt ein, die·tiber die noch 8011:11-iieheiideit Fragen der iinistedltiiig der bleich-J- ttttd Voll-deut-schen iti O« st l a n d verliaitdelii toll.
911111121: lehnt enttiiillte Kontrolle ab
Das� eidgetiösfische Voltswirtschaftsdeparteiiteiit erließ-eitte Verfiigttitg, worin den fclztveizeritiheii Ftrnieti __11 111er-saat wird, &#39; einer auslandiscliett Kontrolle iiber dett

Warenverkeltr zu itnterziehctn
&#39; «« d *1 B ·ll!Der kljiiiralt zum et. en atieriirei

lieber 7t! 111111 tsene Erbhöfe i111 deutschen Osten.
Der Fiihrer hat es eiiist als iiottveiidig»bezeichnet,«daf3das?- Detitschlctitd der Ztiliiuft eiit Vcitiertiretcli fein iti·tifte, soiist

werbe, es wieder nutergehetr Der Tiliarfeli zu dieseiii dein;seht-it Bauerureiclt den wir 1933 antraieti, ifi nun in eiit nettes-
Siaisitittt getreten. Von dieser Feststellung 111153 betont derStxtatisfelretiir i111 Neicltsssrtiiihrititgsiitititstertiittt, WerneiW i 1 1 i l e it  iii der »N 6. - - n it d v o i1". wir wurden die
Jiottitiiettdeit Ziiifxiabezi iii dein tietieii tiach Hfieti erweiterten
oieicji nur dann inetsterii 1111_111e1_1�__1ne1:n nur 111e_b1e grnttb-fcitzltclte Linie der tiaiiottcitfcizitiltftiseitcstt Attrarpolitil iteriiegetuder wir die Erfolge der letzten sechs Jahre nerbautteu.

Bei Schilderung der orzssitiiihett Ylttritrrevoliiiioit desNatioiictlsozictlisitiiis bezeicttiiw -·.-er ztttatxitelretar die Vildttiigvon etwa 70t�t1l1_Q&#39;-r_b1!iii_e11 n_=. I «, I. n i 111 Eil l t r e 1111 auf tsslsttitd
de;- tiietehserbhoitietetzesz als; .92I_.r11 der neuen banerltclteti
Lebensordittiittr Das� Ziel diki xsieiibildiiiici denttelfett Patient-tittitH sei die Vertnelirittitt der Erbhöse Der Reieltsttahrttaiidhabe voit 19:11 bis� 1039 bereits� 43 �011 Faniiltett 111_1_1_ ihre Eig-
nuitg til-s Neubaiiertt tibijrpriift tiiid 15111111 �l=_1>rlJI&#39;IIIIIII1l0II_ Ab«gefihloffetr iittt zu et«retc«heit, das; die siieiibildutig deutscheniiätttierittttitiss wirklich aiti raffifelier Siriitidlttzie unter 9111511111111
der Fiihigfteit vor sieh ging, iiiufzte die I1111b11111e61eb1111111
e111 i·a 11 i 1a l i i i e r i turrdett Dieses� Ziel sei heitte»·vrat-«tifch als� erreicht an3tifehett. Dei ciacitststllletctr vertveiit all!
die vielfaehe :iietchsbeihilfe, die iliitgft gelrötti wurde Durchben Nclclfszilstlilifz 11011 8000 21121.11. itttd inehr zu den Liatiliitlell
jedes-«- Netilstttieritltoseei Der Neitbatier halte heute 1111_r_11ocl! die�tragbare Zlirlllc� ztt ialileti Hand iii tgand tiiii dieser Ent-kapttalttiertittg set die Eil l t i i e d l e r s a it 1 e r_ 11 u g gegangen.
Allein durch die theraltsehttittt der Reine atit die wirtschaft-
licii tragbare 51111111- iiir iii der Suftettizeit attgkjiclzlll Slsdlklnierde das« bleich titit eiiieiii Kapilalverlttst von iiber 200 Bitt·
liotien Fiisiii rechnen ttiiifsett. Jnsgesctittt seieii iitt Siiahtiiettder Altfiedlersattieritttp 52 000 Z I1 |&#39;I t� III i I e d l II II 11c ll
tib e r p c 11 i i worden.

Attfster den iii den letzten Jahren aiii rund 31.30 l!l!l! tgeliar
nett geschaffenen 20&#39;700 Neubatiertiliöfett wurden noch
rund 67 l!l!l! kleinere landwirtschastliche Betriebe durch Litndszitlagett vielfach aiis Erbhosgröfze erweitert oder wirtschaftlich
gefbiirkl Die Zahl dei hauptsächlich itii Osten entstandenenr .E h· e durch Nenbildiittg deutfcheit Bauerittiittts ist hiernachttitt tllliitdeftetts t0 v.  also iiber 70000, anzugeben. Dar-
iiber hinaus sind, wie der Staatssetretär tioeh 1111111111, rund
190 000 Hetiar Siedliitigslatid bereits siir die Gründung tvei-
kerer Netibatternhöfe titid siir Llitliegeriiedlittigszwecte ausge-aust.Alles iii allein wurden seit 1933 iiir die Bauerigiedliiir690 000 Seltac Siedlttttgslatid beschafft, ittid zwar __111_!t b11r
rückichts ose Eitteigitttiig sondern durch eine vlantttaszi e orga-nis e Agrarrevolittion Vor allem iiir den Westen be etttfatit
wurde die Neichsiittilegiitigsordittittg die deoseitclie Der Fliegt-
teiltttig Einhalt gebot. Der Staatzssetretcir tchliesit «tttit»eitteittHinweis aiis die bisher iii der Geschichte ohtiezlsorbild lie-fjtleheitde fried li e Eroberu tig von rund Tot! 000 ageltnrenlanb ieit 1933 ttrch das Landeatttltttrtverl
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Aufruf
Adolf Hitler und fein Volk find eine!
Du: Führer: hat in seinem uuerfchütteriicben Glauben

an Dentlchlaiid in dem und attfgezwitngeneti Kiieg zu den
Waffen gerufen. Der Erfolg dieser Waffen wird iiber die
Zukunft unseres Volkes endgültig entscheiden.

Wir ttoilen daher durch itnfer aller Opfer uns dieses
Vertrauens würdig erweisen.

Unfereit Gegnern aber wollen wir· damit zeigen, was
ein Volk vermag. wenn es einig ist!

Ja diesem Sinne weiden wir die Straßetifammlting
der Gliederungen let: NSDAP iiir das Kriegllivititerhiifh
werk am 4 und 5. November durchführen.

Dztotza oon dem Bach
Si! Dberiitbrer. 66 Gruppeitführer.
J. V Hdfle J. V. Kehrberg

NSKK Obergruppenführer. NSFK Standartetiführer

«u g,
Alle kaufen die schönen altgeri

D the.
H, IN» 103.051�. 1111D 211371-11�. verkaufen bei der zweiten
Sileieltsstraszeiisiiitttitlitng siir D116 Siriegswinterhilsstverk
Abzeielteit iii Forni altgertttiiitifcher Seltwerter tiiid Dolche,

befetii tttii .l;salbedelt"teiiiett. 
Bseltbild tM!.

:r I . c � . i
I inie litt« aesiieiaeit  anderer-d

Jitgeiid:icl;ei· 511111 Tode verurteilt.
Das 61111 e i i fette Z o n d e i· g e r i cht verttrteilte deti

is Jahre alten ils-alter W o l i aiis;- Ditheritfitrth wegen Siliordes
iii Taieittlteit iiiit siltwerettt klianbe tu iii T od e itiid zittti Ver-
liift der bürgerlichen  Slnenreclite aiii Lebenszeit sowie wegen
Diebstahl-i» iii zwei �Füllen zu drei Iiiioitaieit bsiefiittxiiiis.

Der Angeklagte hatte aiii 27. Juli d. J. den Liiehkattftttcititt
LBalterJBader cui-J Dnlierttfttrth, bei dein er beschäftigt war,
hititerriictsii crfcltofsett ttttd beraubt. �E011 111&#39;1tte ihn iititerfalscher Angabe iii deti tjsiilitterftcill gelockt. 151er fchofz ilttti Wolfvoti liittteii eine sinael iii den Zions, die sofort den Tod desQiaders herbeiführte. Der Tiiter raitbte dann deii Erinordeteti
aiis- ittid vergrub die Leiche 1111 Garten. 2301i ist eitt afozialer
�JJienicb, der tin-g«- der Fiirforxteeriiehiiiiti zu Bader gekontiiieitwar. Ei« war tiereiis im Alter von l2 Jabreit bestraft worden.«« « « il r l e i 1  b e g r ii it d it it g betottie der Voi·fitzeiide,

habe wie ein erwachfeiter Zclnververbreilter gehandelt.Jnftitgedefiett sei er nach detti tietieii llsefeti voitt 1. Oktober 1939
iiber die Verordnung gegen jugendliche Zchtververltrechey die
sich gegen den Staat iii getnciiister Lisette vergeben, troti seinerJngetid zttni Tode verttrteitt worden.

Htatieiburaer Morder hingerichtet
91111 I. tliiweiitber ist der aiii�  Februar l9t2 iii Dritt�

sxtiiitdsfgtirde gcboreiie Wall» Pestli hingerichtet worden,«·er voin Sottdergericlit djsctlle Saale! aiii 21. Zeptettiber wegett
Slitordes sowie wegen zweier iikerbrecheti gegen das Gesetz zurGewiihrleifttiiitt des: kiieelttsfriedeiis dreittial 111111 Tode ver-srteilt tvordett war. »in-sitt, eiti bereite tuehrsach vorbestrafter
Eittbrecltey hatte aiii Si. September tust! iii Ztapelbiirg i111 Lilie;den Ojcifltiiiri Lsolff und! einem bei ihiii veriibtett EinbrttchssTtiebftalil erfchoffett, ferner einen Gendartueriebectititeti durch
Scbiiffe schwer verletit tttid sodann ttiehrere Zciiiiffe attf IN.-Miiiiiter abaeaeben, die seine Veriolgtititi attiaeitoitiitteti hatten.

attifcheti Schnterter und

9103001011, den. 4. November 1980
Siiitiglreitsberldit der Sihugpolizeidieustabtetlung

it: Nara-lau siir den Monat Oktober 1939
Anzeigen wurden erstattet wegen: Eitibruchddiebstahld 2,

SDiebflablß 3, Fahrraddiebftahld 3, Sachbefchadigung 2,
Köperverleizuiig l, Widerstand utid Beleidigung _1, Ver-
gehen gegen dad Viehfeuchengefetz 5, Einführung von
Fleifchtvaren über die Grenze ohne Erlaubnis l, Weiter-
benutzuttg von Kraftfahrzeugen ohne Erlaubnis l, Gewerbe-
aiittitbuitg ohne Erlaubnis l, Uebetfchrcitung der Polizei-
ftiiitde I, Uebertretung der Reichsgaragenordnung 1,
Uebertretung der St. V. O. 14, Straßenverkehrtlunfalled 2,
sonstige Auzeigen 4. Erteilt wurden 72 gebührenpflichtige
Verwarnungem Andere Amtdhandluiigetn Revifiotien der
Geträiskefchankatilagen 1, der Preidverzeichttisse utid Preis·
fchilder 3, ber Bäckereibelriebe I, der Fleifchereibetriebe l,
der Gafiivirtfchaften 1, der Herberge 1, der Mllchverkaufss
gefchäfte 2, der Wild- utid Gcflügelhandlungen 1, Probe-
etttuahittin il, Straßenverkehrtkontrollen 2, Durchfuchutigeit Z,
Schutzhaftiiahmen 4, Zioifcherthaftnahmen 48, Tranlporte 2,
Gewährung von Obdach 2. Ja Straffachen erfolgten 29
Sßernebmungen, in sonstigen polizeilichen Ermitteluttgeii
wurden 149 Sachen bearbeitet. Gemeldet wurden sichs

Fundfachetn 
Wie behandelt man WDW-Wertsel!eiue?

NSG. Das WHW gibt in diesem Winter bekatiiitlich
an Stelle ron Naturalieti an die Betreuten Wertfcheiite
zu den Eiuhciteit von RM 0,50, l,� und 5,- ans.
Diese Wertscheitte berechttgeu zur Bezahlung von Lebens-
mitteln, Kleidung itnd Brennftoffctu Andere Waren dürfen
dafür nicht abgegeben werden, auch eine Rlickvergütung von
Differenzen in Geld darf nicht erfolgen. Einer Aufzahluitg
in bar steht jedoch nichts im Wege. Fiir Gefchafttliithaber
ist tu beachten: Die Wertfcheiite der Serie 1 gelten vom
1. Oktober« bis 31. Dezember, die Wertfcheine der Serie 2
gelten icon: 1. Januar 1940 bio 3l. März. Jeder Schtin
muß den TLHLildDietififtempel und die eigenhändige Unter-
schrift fottiie die genaue Anfchrift des Betreuteti tragen.
Wertfcheitie, die diese Bedingungen nicht erfüllen, dürfen
nicht in Zahlung genommen werden. Jede mißbräuchliche
Verwendung wird strafrechtlich verfolgt. Die Geschäfts-
itihaber versehen die in Zahlung genommenen Wertfcheitte
ans der Rückieite mit ihrem Firmeitftempel oder mit eigen-
häudiger 11.1111 icbrtit utid kennzeichnen die abgegebene Waren-
gattuitg. Die Scheine können bei allen Zahlilellen der in
der Neichggriippe ,,Banketi« zufammengefchloffenen Kredit-
iitftitiite eingelöst werden. Eiulöfeierutin für Serie 1 ist
fpäteiiens 15 Januar 1940, für Seite 2 ibüte�enß 15.211111!"
1940. Nach diesen Terminen werden Wertfcheitte von den
Bankeu nicht mehr angenommen. Die Banken dürfen für
die Einlöfurig keine Gebühr erheben.
Winteiliilfgoeranstitltuitg 11er 916-0110111111:

111 9111111511111
Anläßlich der Reichdftraßettfaniinlung am Sonnabend

und Sonntag finden bei Abertds verschiedene Veranstaltungen
statt, zu denen die Bevölkerung herzlichft eingeladen wird.
Am Sonnabend, deu 4. November 1939:

Muftkaltfcher Abend in Grimms botel, veranstaltet
von 611 unb NS Krieger-bund. Beginn: 20 Uhr.

An: Sonntag, den t5. November 1939:
Tanzabend mit Iombola, veranstaltet von SS und
NSKK Beginn: 19 Uhr im Gasthof Ovid.

Am Sonntag, den 5. November 1939:
Mufilalischer Abend im Söller des Brauiiiibelh ver.
anftaltet vom NSFR Beginn: 20 Uhr.

Der Reinertrag wird dem liriegdiWinterhilfstvetk zur
Verfügung gestellt.

Speer Nodpunt
Kreidleiter NSV

�Müller Jäfchlte Siehritig Weuzel Thieuel
SA NSKK SS NSKB NSFK

Über: lIIcI Millionen Mark
werden ausgespielt!

Und gg haben noch kein Los?
Jettt wird es isöcifste Zeit, das! Sie zur nüch-
[lcn Staatlichen Lotterie-Einnahme gehen und
[ich Jhr [o5 fdivie den actsiührlichen 11m1-
lichcn Geusinnplan besorgen»

» 400 000 Gewinne
���� «� . und 3 Prämien im Eeiamlbrlcage oon m11

102899 760.- rvckdea wieder in 5 �taiirn
actsgtipielt. H112 Gewinne find einkommen-
ftkuersrei. Jin günstigsten Falle s§ 2,111 Der

amtlichen Spielbcbingctngrni können Sie
3 llliltioncn iicicisestnarlt gewinnen.
Die Eichung der ersten Klasse beginnt am
i.11001930.EinHchteltooI1o[te1nur�lll3.�,
ein Uiectetlos aiii 11m 6.- ie Klasse. Sichern
Sie [ich ein [olches [o5 unb bebenhen Sie:

n11: rertitieitlg oor Jlehung betaltlte
tote begründen Gemlnnaniprum.

zweites-the Rotehdlotterie
Groß« Gewinne

Sei-te Stoff· Zweite Klasse» «   «
anooooosooooo Ectocfltoitsoodoo « « I ·«
1.110 150000 a. 51100015000
g; 33m 3333g s� ss 1500000101110...
1mm 23333103333 1300033300000II l I
1:: 2:3: 3333.11.33: 61100000 sooooo
so. 1000 90000 9 12.50833 200338

Dritte Eiche
äcioodooitoiidoo3,. 50000 150000 « "3 25000 5000 III« 10000 500000r! 10000 0000 s. 10000 330- 5000 100000012.5000 6000012. todt! 430- 4000 1000000mitten! 00000 1s. 1000 600 900- 3000 2700000
 tu get»  s» 11:31:11: :::::::
11210110 000 indess. 500 1100000024000- 300 7200000K c« 3m T&#39; 315198-160473707



= Vergeßt die Speudeuliarteu nicht! Wie in
Den vergangenen Jahren bringt die Deutsche Reichsbahn
zum ltriegssWinterhilfsweri Svendenkarten heraus, durch
dte dem KiiegssWlnierhilfstvert zusiihlichz Mittel für seine
großen sozialen Ausgaben zufließen werden. Jeder Reisende
iennt die lustigen kleiiieii Abschnitte, die sich in neun oder
iivdlf Teilen zu Bildern oder lehrreicheii Tafeln zusammen«
tilgen lassen und unserer Jugend als lustiges, unterhalt-
saines Lottosviel viel Freude bereiten. Auch in diesem
Jahr sollte keiner vergessem Spendentarten zu jeder Fahr-
karte zu nehmen.

= Fuszballsport Am kommenden Sonntag-Vormittag
trügt die Preußen-Jugend ihr Pslichtspiel gegen den Bann«
aieister S.T.C Oels in Namslau aus. Beide Mannschaften
werden einen harten und interessanten Kampf liefern. Die
Siufiiellung der Namslatien

FraschkaZlegert Neumann Kosehivih Klosehii
Langer Golpon Heinrich

Stolper Nathan
Biene!

:��- Lichtsptelhauo Dein Premiere der Putterflrx Ein
Maria Eebotari-Film der Bavaria � ein in [einer granDiofen
Ausmachung und liünstlerischen Gestaltung s fegt noch nicht
dagewefeues Filmwerlr Aus diesem einzigartigen {Film schlägtdas fü eude erz einer liebetiden Frau� lagt den nimmer-mitten Talit ür das Kind und die htngebungsvolle Melodie
für deit Geliebten. Ein erbarmungsloses Schiclifal raubt ihrdiesen Mann für immer � s aus ein quäleitdes Wiedersehen �
es bleibt das Kind. es bleibt die barrnberaige. alles vergessenmachende Kuiist. �Den " epunltt bildet _Die Premiere der
�Butterfln, wobei diese leidgeprüfte Frau ihr eigenes schnierzliches
Erleben verliörperii muß. In ihrer wunderbaren, gefangen-
nehmeitden Stimme veritrömt sich der Niederschlag ihrer traurigenErlebnisse zu eineni erschütternden. fafzinierendeii Ereignis.

J
C51 
L.

"mehrere Geldbetkäge gefunden.
Näheres im Rathaus, Zimmer 7.

Frciivaidaii
baten.

der. Bis jetit ntidvon denen 14 aiu Leben iitid.bereits 1.!

Abgabe von Nähriiiittelii aiis die Niihriiiittelkartr.
Attitlich wird belaiiiitgegebeii:19. Novetiiber 1039 werden aiis die Abschnitte5 Abschnitte je 25 Gratuiii  Brief; nnd L22 &#39;

fchiiitte le 25 Öirilililli Hclfckkiähkikillici verkauft.
_ Das20.Klndgeboreii. Deinsieaeleisarbeitet Paul jBartfch wurde das« 20Sliartfci! ist zntit zweiten 9Jlale verheiratet, Aus seitierersten Ehe wurden 13 siiiiber geboren, während aus feiner

iehigeii Ehe sieben Kinder hervorgiiiaeit Von den 20 Kindernsind 1:1 tvlahelß und sieben Sliiabeii; es lebeii icttt tioch 14 stin-«· Enkelkitider geboren worden.
lseini les, stinde durch die liebertialiiiie der Eltreitpateiisclxast

19.10: Nachrichteii tii uugaritctiets
J» d» Zeit vom g· m; lll lerbiicher Sprache. �- 2it.illi

L17 bis L21bis L26 = 5 Ab- lBerge. � 22.00

. Kind  ein Knabe! ge-

häher 
Sehn!

Nachrichteit». � 8.00:
aiii Sonntagmorgen.

�Staiieiiiidieii Liederbtich«. Von

14.00: Nachrichten. � 14.10: E

10.00: 
� 17.

iii flllliülilffllcl� Gvrache.

stattliche Bühnen Breslau
Opernhaus Ruf 22501
Sbd 11.11. xiergorliikr vorstellte

Ihre Vermählung zeigen an:
Wachtmeister
Willi Dworski

Margarete Dworski, geb. Roskosch ;

Niimslirn, den ö. November 1939

Its. 12.11. IJerGrosiioiigtixiiiiiitrg
Tatiiiltiiiisrr

Seliauspielliaiis Ruf 36300
Sbd. 11.11. Der Gigatti
Stg. 12.11. xiiitkiitroiti
Beltither mit der xieikltoliciliti Sonder-
Giiiiiisiiguitg Borverkausx
Zigarrengeschäft Willi l1 iresler

Gefucht Köchin
Ernst Kaldascli
und Frau Miso, geb. sowart

danken herzlich für die zu ihrer Vermählung er- l
wiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

Nnmsliin, den 4.. November 1939

Am 1. November 1939 starb
im Dienst für Führer und Vater-
land durch Unfall in Krakau der

Gefreite der Res.

Karl Krella
Inhaber des Eisernen Kreuzes des Welt-
krieges, des Schles. Adlers I. it. II. Stufe,

des Ehrenkreuzes der Froiitkämpfer.
Ein im Weltkriege bewährter, tapferer

Soldat, ein vorzüglicher Kamerad ist plötzlich
aus unseren Reihen gerissen worden. Er
hat den siegreichen Einmarsch in Polen_
begeistert miterlebt.

Die Abteilung ehrte sein Andenken durch
feierliche Trauerparade am 3.November 1939.

von Baath

let: seit-ständig kocht. einem
mübcben vorhanden.

Schlaf; Er. Deutschen
Ko Kreuzweg.

ilrosxatitttjtstsleiiltsleiiders Breite!
Sonntag, 5. Novetiiber

6.00: Aus Hauiburg: Hasenlottzert Ju der Patise tiitt 7.00: 
iusii

bigchrtchtetutiiid Gtiicktviittiche � �.100: Siiieuicl!, Volk tiiid Gott.Eine Feieriiiitide � 10.00: Frohe slliiiiae. iCiiiDuftrieichallpl.1� 11.00: Der schttitittzeltide Pliilos
» Hugo Vsiilssieovraii!, iturt Haitioig  aiti Fliiciell � 12.00: Aus HainburgtFtoitzert � 12.45: Aus Hauiburxu Fortsetzung des Kotizertskx �itie de ·
Rest Eiiiiclert erzählt. � 14.30: Siiteriuesio iti Tönen. tllitisikaiiilaufenden Band. � 15.30: Vielleicht ·
Plaudern über sliiicher nnd hören auch gern tllitisik dazu! �-

Aits·Le«iti3ia: Nachitiittagslotizert � 17.00: Ncitlirichteit
», 10: T10 lflilllftfji.� Katze. Erzählung voti Leoiihard Horn. �1-.20: Nachrichten in tiugcirisclier Sprache. � 17..�10: Nachrichten

17.40: Nachrichten in serbischcrStiraclie � 17.:&#39;i0: Aus Stier-litt: Große-I Lsiiiisiltloiitert iiir dieLvebrtuaclit �- 111.30: Nailiricliteti in rtitiiiitiisiiier Zvt«ttilie. �

nltricichailtilatteii! � 21.00-

Kinder: Die Stindertsoit in da!ttiittaasloiizert �- 17.1tt:11.210: Aus deitt
Lisa Lisatteroph.

� 18.2 !: Schallplatten. � 1.9.30:
deui Zeitgescheheti. �- 1ti. li!: Titiiifi
� 2 t.1;"!: Heut tanzt Glorialitttclie Frau erlebt Japan.

ttcsiilll dlr Was? Freunde 1.00: Aus L3eriiti: sioiisert.

_ _ : Nacliriihtett �tvtchter iittd anderes Geliebter. Etite tliaiht aiis dein kahlen
« I Nklchkltlllcih �_ 22.20: gilachriditeii in serbischSprache. � 22.30: Nacl richteti in ungarttclicr Sprache «Nachrichteii in ruiuäiiisclier Sprache» �- · &#39; «

Berlin: lluterhaltuttgskoitzert Daztoiiclieiic 23.00: Frist» Deutsch�� landsetiden Politische Zeitungsschatix 24.00: �äiaiiiricliteii.
Montag, 6. November

0.30: Aus Berlin: Von Haiusten Eichhörnchen nnd Eichel-titid der Wiiitervorsorae der Tiere. � 11.00: �lllniil von
»·  platten. � 12.00: Stiiiifil am �JJlittaa. _

   sssis ·-·� ..-.. ..-.«c.-��c..I:i-L-«-t�ItZ... &#39;

Lpiel von Liidtvig Thoiucr � 20.. _.. .  �ieiiliiditc inbist! bis 1.i1i1: Aus Berlin: iititerhaitii·ttzisititisik.

Sprache. � 19..&#39;iiI: Vlachriclitetr
20.15: Böse�

er
2!.-ttt«22.« i ists iiizi- Hin;

Dass Gaitorcliester

iiiid Generalseldiiiticichalt Göritta war Ehrenpate beim ·. Wilh« Vclcllmmls YOU! �"19 THAT« � I«�«-«·"!T Vol« Tmlldi�
Kinde· grau· Uhu-Hei, m «» Nu« gg Jahr» eifrig» IN, laiidfeuden Aus detii .«3eitge»icheh·eti. � 10.00: 9in6 Berlin;Bann. Seine zweite Frau ist Tit! Jahre alt. �Jiitcrhaituuaslonsert. �� 20.19: Die lteiitett Verwaudteit 511111-50: �liaiieriirhe Yiliiblcl�.  Cin-Toliiiueiiien.

Dienstag, 7. Novettiber
0.30: 91  i« : ·t "-i ·.  -  -. �- :Tliiorgeiispriiclz am Sonntag. �- .s».ttl: N» _ 90m5 lülillclll lVHckJszlllliiclLl titlgiiivhtlssserh«iiitctcli«i«nxyt�lsltisciitieszttegtfjoljdllttiteiclialltilattetiJ � m10: ist! Schallplatten. �- 12.011: Atti«- Sleivsia: �JJlittiiii-siiiiiirrt. � 1:100:

9in5 Frankfurt am *.1.1iri_iu_:_ ki.liitti«ixistitii;et«t. �- 1.3.2111: Fili- itiisere
-- 10.110: 9in4? .L1attiliiit·a: 91m1!:

· Jauber der 0iroi;iictdt. tsrrkiiiiltiiiit vonHatt-J �liethac. �� 10.00: Oiedichte der Hielt: Deutsche-:- Hattdttiert
Vom» Disutsctiltitkdsetiden Atti?Licrttttx liiitcrhaiiniiii-sloiisert.�Spereite uoii Vrsiltti :Iiiitic.rtz. �22.:i0: Zilclilces stottzert Tara Oirohtiictiiit Saturn-it. � 0.10 iii-S

�Berleger: FranksDruck: Frau; Otto  vorm.

« Als 
in niiaüliliaeii Jilllllllcli aescli·tttit.
iittd Beschwerden hilft. Auch ist er
bei fBelrlnnerDen Bahltclllieitan. e a. . ii_! reBlutaiidraiin stun Kopf. fliegende

al in
re eiieriiiin t�lliSoBuitdesltn 7 atii 30. 7. &#39;-

O
silolterfriitspsllielisieintritt. I

Lebt. . .ich liiiiuilicl! iioii_11luiteriraii=EJiclii1eiiaeiiL Den ich
·» ei »-·tchtiills

Kloitersratksljietiitettneist 
irattäliicliitetttictst itt
Pillen in Flalchen zuo-

unter solchen· Beein. Der Ertolttwird Sie tout!der blauen P ·
5115111280, 1.6510. itttd 0.90  Jtihalt: 100

i_ arr. ein·- etttt glich eiiiett Lceeloiiel SilosterfratigllielilsetiaeiltBtiicuBEttlotiel Wasser. Schott nach lttirzer 3cit stellt ttch datitt ctite iiieilt fiil!l-a
tcliretbt {Frau Thca FJolleItbergXBIld itebetisteliet·id!. Witwe. .!aitibiir«i._ J0: »Da ich uiicl! iii_Dcii Wechfelntlikeii befinde. hatte ·iuel unter Deii__lieliiiiiiiten �lßeicliiuerheii zu leidett. die Damit ztilatuttietthiiititctt wie:chtiundclaitictlle »und tteriuile F!er.3bcschizierdeu. ·cli toar Damit sehr

Otto, Namotau Gchlctßfs
iiliar Dpi 1 ßudabrniiiecei, Rom-tm.

Brrantroortlieh für die gesamte Schrift eitung nrid den Asiizcigeiitett
Vauptichriftleiter Frau« Otto, Mann-lau.Zur 3cit i� �liiueiaen-�Brcielifie Nr. 6 gültig.

Frauen über KlostersramMelisseiigeist
�-�----�-«��-;·· ·· iitiverläfsiges Hiitistttittel i&#39;ll Klosterfraiiällielissettueilt seit über 1-10 Jahren- da _er bei vielerlei leichteren  �Jlliltilllillllncllbeliebt bei Grauen. Dsctc ioeiideii ihii gern

nd zielte Tlfcekclösesltialårte atittrcteiilt all-li-. . o orntu en.deit lirjtiiclieii Tagen leistet ·er·der Frau tuerttizxlli Dienste. M ·] «« ! nBei! « bis Dr · " . te nach 
»ausiii_iiiiiil 

Ich
Da ittnchte icl! eiiicii fBerluch tititzufrieden tittd kann ieDer Frau.· die iii gleicher Lisette» unter deti Wechfeiiahreit zu leideit hat. lilostersratpiljies· --·--«·"«�- i��« ltjsetictetst eint! s it.�lßeiter bertchtetIrati �JJiaria HkilidVltlclllcL 5i"aiiifraii. Di·iisbii··rit. F!eclieitstr. 49 ai_ii 8. 9. AS: »Schon seit 3eii habe ich tiitt Den all eiuettteii Yesiltttierdeit zu tiitt. die· ttuiliretid der Asecltseliitlire austreten. Da horte· _ _ _ �ich; icit i�ll_lllli�l&#39; 3cit geilen diese Beschtoerdcii aiiioeiiDe. Sei!bin tiitt detii lxrtolzi kziurteden und lirmii als thesciiiiitsiraii tneitietii Beruf ttkteder voll "

SIV schtoerdeit leiden. f_o nehmen 6ie_eiiiiaglm eii. __ __ iiiai eiiiiae 3cit rcaeliiialiii!Deiiitelleu. Den echten Kloster-be Shreui A o elier oder Dro-
ausführliche cpritclifcliriit No. 4 ooii der alleinigen Herltellerim der Litritia ii:ostersraii. ikolti

IRS-Gemeinschaft «
,,Kraft durch Freude« ;

»Bei
unter Mitwirkung von 10 Damen und 12 Herren

Russifche Volksnielodien
» und geistltche Gesänge

« Hinzu ltommeu die Vorfllhrungen der

kaukasischeu Täuzergruppe

Dieser Abend wird ein einmtliqes Erleben;
Kreisdieufistelle KdF

Preise der Plage: RTR 1,00�1�50 uuD 1,80.
Vorverkauf bei Stufe.

Ani Sonnabend. den it. November 1959
um 20.t5 Uhr bei Schivnnteli I

der gemifehte

russiscljctiiatioiiakChor

gandiviciscljnflgfliiilk glinnglnii
nimmt siir den diesjährigen Lehrgaiig
i Beginn 20.

D
50 iiitd 25 c_ciii!. Siitereiieiiten nerigggen lioiteii-

November i

Anmeidungen noch entgegen

II _ · . .a r der 2 Deutschen Reiclisiuttcrie
empfiehlt und versendet

Haesler
Staatliche Lotterie - Einnahme

Z i e h u n g
7. und 8. NovemberPostscheckkonto Breslau 7 l 158

Hamslau 
Ring 26

Rittmeister
und Kommandeur einer A.A.

Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis gute!
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblati
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns
die alte Treue zu halten.

Namsinuor Stadtblatt

GLYSANTIN

lllnauilülii/lnillisluii!. lliilill. Artikel. trittst.

Fabriliat »Neuhossnungshütte«,
für größeren Raum geeignet,

iiiiiiiriiliila/irillisliilli!. tun. Arllliiil litt. tät.

ä Berti it: in »Na-eine: Stamme.

Stadtparligaststätte Name-lau.
Sonnabend und Sonntag

ab 20 Uhr

I

Qüblcrs�roflf�iüß 
ständig am Lager

Alfons Fabian

Irnnävnri. Fiillofen

verkauft preisgüiistig _
Alfons Fabian

G. Kussner und Frau.

Alfred Herzig

OUHSCVU Feknspkechek 639 Der Das Fahren mit Lastziig

Lktt M5 �Hamstern Stabilität«

TANZ Kinder-wagen 
Sportwagen
in reicher Auswahl empfiehlt

H. Wiesner
Riofterftr. U.

kllililletgkfklle
oder Arbeiter

Schlacht- 
Pferde
traust ständig

Roßfleisitierei

übernimmt oder iitit Führer-
scheiii Kl. 2 in banernbe
Stellung gesucht.

Mitlile Weideiisltefi

2 Zimmer 
und Kitche

für bald oder später zu rnieieir
gelacht.

Anged unter P. 128 an die
Geschäftsstelle des Stadtblattes..

l«
Anzeigen sind
Kimdenwerbert

all!?� lebgwohl
e�  _ - «3--r

Leise-wohlgcgJliiitttirnugettit Hornhaut-
Blcchdose  8 Pflaster! 65 Fig. in Apothe-ken und Drogerien. Sicher zu haben:

Germanla-Drog 0. Tletze
Jlttkttkts limitiert i!. verteilenDrog. Cari Grimm, Inh. W. Lachmann

Ich! Beilage.




